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Bekordergebnis am Tage der nationalen Solidarität .

WM M « WM iß Miß W !« UlW
überzeugender noch als Stimmzettel . — Ein Gradmesser für den wirtschaftlichen Aufstieg Deutschlands

Gin MitWs Vekenninis

Der

7655476 RM . wurden gesammelt

Dr . Goebbels dankt Sammlern
und Spendern

') Hamburg ist durch das Groß -Hamburg - Eesetz um drei Kreise größer geworden .

5 662 279,19 RM . Gegenüber dem Ergebnis des Jahres 1936
bedeutet das des Tages der nationalen Solidarität 1937 also
eine Steigerung um 1993197,30 RM . oder um 35,2
v . H . Das Ergebnis dieses Jahres wird sich noch - weiter er¬
höhen , da einige Teilergebnisse zur Stunde nicht endgültig
vorliegen .

Das Ergebnis des Jahres 1935 betrug 4 084 813,49 RM .,
das des Jahres 1934 4 021000 RM .

iroatte “ Heinz Rühmann sammelt beim
Führer in der Reichskanzlei .

( Presse -Hoffmann , Zander -K .)

Zu dem Ergebnis der Sammlung am Tag der
nationalen , Solidarität veröffentlicht Reichsminrster Dr .

35,2 Prozent mehr als im Borjahre .

Berlin , 5 . Dez . Das Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda gibt bekannt :

_ Das vorläufige Ergebnis der diesjährigen
Sammlung am Tage der Nationalen Solidarität im ganzen
Reiche beträgt 7655476,49RM .

Im Vergleich dazu betrug das Ergebnis des Jahres 1936

Wenn der Tag der nationalen Solidarität in diesem

Jahre über 7,6 Millionen RM . als Sammelergebnis brachte ,
so wird niemand die Bedeutung dieser Summe verkennen

können . Diese Ziffer bedeutet eine einzigartige

Vertrauenskundgebung des deutschen Volkes

zu seiner Führung , bedeutet ein erneutes Bekenntnis des

deutschen Volkes zum Nationalsozialismus und damit zum
Sozialismus der Tat . In den sogenannten demokratischen
Ländern fragt man gern immer wieder nach dem Stimm¬

zettel . Die Ziffern , die das deutsche Volk für den 4 . Dezember
1937 vorlegt , sind überzeugender noch alsStimm -

zettel , sie sind eine Volksabstimmung allergrößten Stils .

Auch die hartnäckigsten Gegner des neuen Deutschlands wer¬

den nicht zu behaupten wagen , daß jemand zu diesem Be¬

kenntnis gezwungen wurde . Niemand brauchte in den

wenigen Stunden in denen gesammelt wurde , auf die Straße

zu gehen . Niemand , der auf der Straße war , brauchte die

Sammelbüchse zu beachten . Gab es doch nicht einmal eine

Plakette oder ein Abzeichen für den Spender . Und doch
drängtesich allesnachdrn Büchs en , drängte jeder

zu den Sammlern , um seinen Teil zum Gelingen des Tages
beizutragen . Das Bild war überall im Reich das gleiche :
die Sammelbüchsen füllten sich überraschend schnell . Das
Ausland wird in diesem Sammelergebnis , eben weil es zu¬
gleich ein politisches Bekenntnis ist , nicht achtlos
vorübergehen können . Es hat mit diesem Ergebnis nochmals
den Beweis erhalten , daß es heut « mit einem geschloffenen
und einigen Deutschland zu tun hat und daß das ganze
Deutschland hinter seinem Führer steht .

Wenn der Tag der nationalen Solidarität von Jahr zu
Jahr größer werdende Sammelergebniffe gebracht hat , so
sehen wir darin zugleich auch einen Beweis für den

wirtschaftlichenAufstiegDeutschlands . Immer
rnehr deutsche Volksgenoffen konnten in Arbeit und Brot ge¬
bracht werden , immer mehr deutsche Volksgenoffen waren
so selbst in der Lage , ihren Beitrag zu dem großen sozialen
Werk beizusteuern , zu dem der Führer ausgerufen hat . Man

muß sich dazu auch einmal vor Augen halten , daß das

Deutschland der Vorkriegszeit , also das reiche deutsche Volk
mit blühender Industrie , mehrere Monate gebrauchte , um
6 Millionen RM . für die Zeppelinspende auszubringen . Man
wird dann erst voll die Bedeutung der über 7,6 Millionen
RM . des Tages der nationalen Solidarität zu würdigen
wiffen . Für die soziale Arbeit , die niemals abreißen wird ,
bedeutet das Ergebnis des Samstags zugleich einen neuen

Ansporn , llm ihren Erfolg braucht uns nicht bange zu sein
solange das deutsche Volk in dieser wundervollen Gemein¬

samkeit zusammensteht , wie das am 4 . Dezember erneut zum
Ausdruck gekommen ist .

Helfern des WHW . und der NSV ., die nicht nur
einen Nachmittag , sondern ein ganzes Jahr im schweren und
entsagungsvollen Dienst unseres deutschen Sozialismus stehen .
Uns Sammler vom Tage der nationalen Solidarität war cs
ein Bedürfnis , uns an diesem Nachmittage einmal sichtbar und
demonstrativ an ihre Seite zu stellen , um damit vor aller
Welt unsere innere Verbundenheit mit ihnen und unsere Be¬
wunderung für ihr Werk zum Ausdruck zu bringen .

Wir alle aber sind stolz und glücklich , einem Volke
anzugehören , das am Tage der nationalen Solidarität
wieder einmal , wie so oft , Gelegenheit hatte und nahm , seine
besten und ergreifendsten Tugenden sich selbst und der Welt
zu zeigen :

Gemeinschaftssinn , Disziplin , Opferbereitschaft , Ausdauer
und Humor , eine offene Hand und ein großes, - gütiges Herz .

Heil unserem Führer !
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda :

gez . Dr . Goebbels .

Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis , allen ,
die an diesem stolzen Ergebnis mitgewirkt haben , den be¬
kannten und unbekannten Sammlern , den Organisatoren und
Propagandisten und den Millionen gebefreudigen Spendern
herzlich zu danken . Sie haben einen Nachmittag im
Dienste eines nationalen Sozialismus gestanden , der sich nicht
in hohlen und leeren Programmen , sondern in Taten der
Opferbereitschaft und Nächstenliebe dokumentiert . Sie haben
dabei mitgeholfen , die Einigkeit und Gemeinschaft unseres
Volkes zu stärken und zu erhärten .

Besonderer Dank aber gebührt bei dieser Gelegenheit den
» » gezählten namenlosen Sammlern und

Goebbels folgende Erklärung :
Der diesjährige Tag der nationalen Solidarität hat

seinem Namen Ehre gemacht . In einer einzigartigen
sozialen Volksabstimmung hat sich die deutsche
Nation wiederum zum Führer und zu seinem Werk bekannt .
Ihr moralisches und finanzielles Ergebnis stellt alle daran
geknüpften Erwartungen weit in den Schatten . Die gesam¬
melten Summen werden mit dazu beitragen , ungezählten
Armen unseres Volkes , vor allem Kindern , Müttern und
Alten , eine besondere Weihnachtsfreude zu bereiten .

Die Ergebnisse aus den einzelnen Gauen .

Die Ergebnisse in den einzelnen Gauen Deutschlands , verglichen mit denen der Lahre 1934 , 1935 und 1936 , zeigen
folgenden Stand :

Der Führer und Reichskanzler empfing am Freitag den
zur Zeit in Berlin weilenden deutschen Gesandten in
Kolumbien , Dr . Dittler , zur Meldung . Ferner
empfing der Führer den deutschen Gesandten in Uruguay ,
L a n g m a n n , vor seiner Ausreise nach Montevideo zur Ab¬
meldung .

Der Führer empfing Künstler
und Künstlerinnen .

Berlin , 5 . Dez . Nach Abschluß der großen Sammelaktion
am Tage der nationalen Solidarität empfing der
F ü h t e r am Samstagabend in der Reichskanzlei eine
größere Zahl von Künstlern und Künstlerin¬
nen von Bühne und Film . Der Führer sprach ihnen
den Dank für ibren Einsatz bei diesem großen Werk der Selbst¬
hilfe des deutschen Volkes aus und gab jedem einzelnen
einen größeren Betrag für seine Sammelbüchse .

Eau 1934 1935 1936 1937

Baden 148000 140 929,95 204 295,16 339616,49
Bayerische Ostmark 110000 104 918,16 139023,56 213510,31
Berlin 300 000 324 324,66 545 258,25 633285,16
Düsseldorf 104000 119 633,33 179 375,50 205 377,27
Essen 46000 50195,04 71 811,80 109 601,26
Franken 50 000 88172,19 149 743,75 218496,63
Halle - Merseburg 89000 73387,51 94 398,15 118 285,54
Hamburg 54000 103 401 .77 190 565,19 400 729,00

* )
Hessen - Nassau 220 000 188 376,29 230109,92 317 942,58
Koblenz -Trier
Köln - Aachen

50 000 46 299,44 70104,69 117 389,63
102 000 116 506,06 139 782,18 150332,67

Kurhessen 77 000 66 951 42 92379,19 108 381,18
Kurmark 180 000 164 307,66 181816,19 222 524,18

Magdeburg - Anhalt 165 000 168 659,75 195952,36 218395,34
Mainfranken 48 000 45 856,12 58 358,30 106744,49
Mecklenburg - Lübeck
München -Oberbayern

90 000 121 401,68 167 915,64 194 468,16
123000 159 330,09 264 317,36 357 002,51

Osthannooer 136 000 198 231 .07 298433,83 308 500,09
Ostpreußen 134 000 89 378,86 109066,35 129 208,00
Pommern 144 000 116 740,82 129984,94 202 217,84
Saarpfalz 61000 90 365,40 99021,63 179 024,52
Sachsen 284000 293 486,97 388724,60 547984,28
Schlesien 232 000 191836,02 248512,52 311614,90
Schleswig -Holstein 221000 203 469,76 305 056,42 353 297,44
Schwaben 85 000 37161,78 121301,02 226055,89
Südhannover -Braunschweig 107 000 110 603,64 136 473,81 158938,78
Thüringen 159 000 122975,91 139 404,70 289 058,89
Weser - Ems 76 000 106 010,30 136 960,35 193056,90
Westfalen - Nord 127 000 113464,79 135 422,30 197 395,14
Westfalen -Süd 99 000 102 723,32 117 064,87 138441,69
Württemberg 200 000 189 713,73 321644,66 388 599,73

4 021 000 4084813,49 5 662 279,19 7655 476,49
" "
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317942 RM . im Gau Hessen - Nassau .

100000 RM . mehr als im Vorjahr .

Die Sammlung am Tag der nationalen Solidari¬

tät brachte in diesem Jahr im Gau Hessen -

Nassau die stolze Summe von 317 942 RM . Voriges

Jahr brachte die Sammlung 212 993 RM .

Der Tag der nationalen Solidarität wurde im Gau
Hessen - Nassau mit seinem großartigen Einsatz der Führer
der Partei und der Männer des öffentlichen Lebens zu einem
ganz großen Erfolg . Trotz des im ganzen Gau herrschenden
schlechten , regnerischen Wetters wurde das Sammelergebnis
des vorigen Jahres um über 109 000 RM . Lbertroffen .
Es ist damit das höchste bisher an diesem Tage erreichte Er¬
gebnis .

Der Gau Hessen - Nassau kann auf dieses überwältigende
Ergebnis stolz sein . Er kann stolz sein , daß dieser persön¬
liche Einsatz der führenden Männer aus Partei und Staat
einen solchen Widerhall in der Bevölkerung gefunden hat .
Der Gau kann aber auch stolz darauf sein , daß die gesamte
Bevölkerung an diesem Tag einen so einzigartigen Beweis
ihrer Opferbereitschaft gegeben hat . Dieses Ergebnis
konnte nur zustande kommen , indem jeder Volksgenosse , an
welchem Arbeitsplatz er auch stehen mag , sein Scherflein gab .
Damit wurde der Tag der nationalen Solidarität der her¬
vorragendste Ausdruck der Übereinstimmung des deutschen
Volkes mit seiner Führung . Das Volk verstand , um was es
ging , als seine führenden Männer an die Stelle der unbe -
kannten und kleinen Sammler traten und selbst die Sammel¬
büchse in dre Hand nahmen .

Vorläufiges Eraesini «

1936 1937
Alsfeld / Lauterbach 6 593 .61 8031 .20
Alzey/Oppenheim 7 937 .97 10 519 .98
Bensheim / Heppenhei m 6692 .91 11169 .62
Biedenkopf/Dillenburg 6 754 .66 7 547 .70
Bingen 3 993 .74 3900 .—
Büdingen/Schotten 5 529 .96 6 692 .82
Darmstadt 8 536 .63 15 387 .42
Dieburg/Erbach 7 917 .43 10 563 .88
Groß - Frankfurt 56 788 .29 75 800 .—
Gelnhausen 3 949 .49 4 374 .24
Groß - Gerau 7 739 .89 13 710 .32
Hanau 6 936 .67 8120 .—
Limburg/llnterlahn 7 174 .41 8 527 .66
Main - Taunus/Obertaunus 8 293 .63 10 621 .40
Mainz 15 733 .99 20 497 .14
Oberlahn/Usingen 3 799 .41 5 014 .01
Oberwesterwald 2 733 .90 3 810 .10
Offenbach 8962 .44 13382 .89
Rbeinqau/St . Goarshausen 7 931 .47 9 728 .72
Schlüchtern 2 338 .97 4 799 .75
Untertaunus 1896 .32 3 055 .83
Unterwesterwald 2 / 0b .02 5 115 .—
Wetterau 18 510 .49 26 927 .36
Wetzlar 4 479 .16 6 428 .34
Wiesbaden 13 375 .79 15 100 .—
Worms 7 691 .59 8881 .20

Gesamtergebnis 212 993 .43 317 942 .58

MsemMW um Hie engsten Weiter Des Mm .

Die kleine Helga Goebbels hilft ihrem Vater .
Berlin . S . Dez . Einzigartig war wieder für die Reichs¬

hauptstadt der Tag der nationalen Solidarität .
Dis ersten , die vor dem Hotel „ Adlon " in der Nähe des

Brandenburger Tores Reichsminister Dr . Goebbels ihre
Spende gaben , waren feine Kinder Helga , Hilde und
S e i I m u L Dann öffnete sich die von SS .-Männern ge -
brldets Gaffe , die den Menschen nach beharrlichem Warten
den Weg zum „ Doktor "

freigab , dem die kleine Helga
Goebbels bald helfen mußte . Ein ganzes Volk
aus allen Schichten kommt hier vorbei : Jung und alt , Väter .
Mütter mit ihrem Kind auf dem Arm , BdM ., Soldaten ,
Männer der Gliederungen , Deutsche aus allen Erdteilen .
Spende um Spende fällt in die große rote Büchse . Kaum
eine Viertelstunde ist vergangen , da muß schon die zweite ge¬
nommen werden . Einige Pimpfe , die zwar mit strahlenden
Augen aber leerer Hand folgen , ruft Dr . Goebbels zurück :
„ Na , ihr Bengels , wollt ihr nichts geben ? " Cs stellt sich
heraus , daß ste kein kleines Geld hatten , und die nähere Be¬
fragung ergibt , daß natürlich auch kein großes da ist . Dr .
Goebbels gibt ihnen dann aus seiner Privattasche , was ihnen
fehlt . Alte „ Stammkunden "

bringen Schecks mit mehr¬
stelligen Zahlen , und mancher Geldschein verschwindet im
Trichter der Büchse . Zwei Stunden waren noch nicht ver¬
gangen , da mutzte sich der Minister schon di « achte Büchse
geben laffen .

Die „ Sammelbüchsen "
Hermann Görings .

„ Junge , du bist so lang , daß du das Geld gleich in den
Schornstein stecken kannst "

, sagt « Ministerpräsident Hermann
Göring in der „ Passage

"
zu einem baumlangen jungen SS .-

Mann , der sich „ durchwürgte
" und sein Scherflein in die

Sammelbüchse steckte . Cs war wieder die richtige Stimmung ,
wie sie auch in den letzten Jahren den Sammelplatz Hermann
Görings kennzeichnete .Im Sinne des Vierjahresplanes und
auch nach der Devise „ Neues aus Altem "

, hatte man aus
großen Marmeladeeimern recht aufnahmefähige „ Sammel¬
büchsen

"
hergestellt , durch dessen riesigen Trichter es nun fast

zwei Stunden unablässig klapperte und klimperte . Aber die
Vorsorge war auch nur zu berechtigt ; Büchse um Büchse füllte
sich . Alle kamen sie : der Mann vom Arbeitstisch , die Frau
aus ihrem Haushalt , die Jugend , das Alter ; selbst das
schlechteste Wetter konnte dem ewigen Zustrom keinen Ab¬
bruch tun . Grüße flogen zu aus Österreich , aus Holland , aus
Ungarn , aus aller Welt . Stolz überreichte eine Frau ihre
Spende mit den Worten : „ Ich bin Amerikanerin "

.

Unter den Tausenden von Volksgenoffen , die vorüber -

zogen , befanden sich auch viele Gäste aus dem Aus¬
lande . So erschien auch der britische Botschafter Sir
Neville Henderson mit seiner Schwester , um sein Teil zu
diesem Tage beizusteuern . Aus seiner Spende sprach das
Verständnis auch der offiziellen ausländischen Kreise für das
Winterhilfswerk des deutschen Volkes und den Tag der natio¬
nalen Solidarität . Der Botschafter wurde von der Menschen¬
menge freundlich gegrüßt , als er dem Ministerpräsidenten
seine Spende überreichte .

Rudolf Heß bei den Neuköllner Arbeitern .

Am Hermannsplatz , dem Herzen Neuköllns , erschien
der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß am Samstag .
In dichten Kolonnen kamen die Neuköllner , um Rudolf Heß
ihr Scherflein zu opfern . In unendlichem Strom zogen ste
an ihm vorbei , gut geleitet von den Kameraden der -SÄ .,
die die Menschenwogen zum rechten Ziel steuerten . Hr >,reich
sprangen sie zu , wenn einem Mütterlein der Sechser im Eifer
des Gefechtes aus den Händen glitt . Sie zügelten ebenso die
Vielzahl der Pimpfe , die mit „ Ick hamn aber noch jarnfch
jesehn

" am liebsten nicht von der Stelle gegangen wären .
Stunde um Stunde verging , und es gab kein Ende dieses
von dem Herzen kommandierten Opferganges . Ganz be¬

sonders aber freuten sich die fünf auslandsdeutschen Mädels ,
die Rudolf Hetz von einem Besuch in Berchtesgaden wieder
erkannten und denen er einen frohen Gruß mit auf den Weg
gab , oder jene alte Parteigenossin , die von Kameraden der
SA . als eins SA .- Mutter aus der Kampfzeit vorgestellt
wurde . Dis Berliner ließen es sich nicht nehmen, , gleich ein¬
mal Erkundigungen nach dem Wohlergehen des Jüngsten aus
dem Hause Heß einzuziehen . So manchen Glückwunsch erhielt
Rudolf Heß noch , zwar verspätet , aber umso mehr von Herzen .
Als der Schluß der Sammlung herankam , war es eine statt¬
liche Reihe gefüllter Büchsen , zusammengetragen aus kleinen
und kleinsten Beträgen , die der Stellvertreter des Führers
als Ergebnis seiner Sammlung dem Winterhilfswerk über¬

geben konnte , gesammelt bei denen , für die ein Groschen
schwerer wiegt als anderswo . Nach Schluß der Sammelzeit
in Äkeu - Kölln fuhr der Stellverteter des Führers nach
Lichtenberg , wo er in einer Haushaltungsschule in der

Fischerstrahe an einer stimmungsvollen WHW .-Feier teil¬

nahm . Auch hier konnte Rudolf Heß reiche Ernte bei opfer¬
freudigen Spendern halten . Und so war es überall . Reichs¬
minister und Reichsleiter , Staatsminister und Staats¬
sekretäre , das Führerkorps der Partei , alle sammelten .

Minister , Opernsänger , Filmschauspieler , alle waren dabei .

-
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Links oben : Reichsminister Dr . Goebbels sammelt . Rechts oben : Der bekannte Filmschauspieler Willi Birgel ist von
Verehrern und Verehrerinnen dicht umlagert . Links unten : Franz Volker sammelt mit seinen Kollegen vor der
Berliner Staatsoper . Rechts unten : Der Filmjunge Peter Boffe nimmt , auf den Schultern eines Werkschar¬
mannes sitzend , freudig die Gaben für das WHW . in Empfang .

( Presse - Hoffmann 2 , Pressephoto , Weltbild , Zander -K .j

Das Kunstwerk des Monats Dezember : „ Weihnachtsbild
Fra Filippo Lippis " .
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Das Kunstwerk des Monats Dezember ist in Stimmung
und Gehalt der anbrechenden Weihnachtszeit angepaßt .
Auz dem aus der Frühzeit des Florentiner Meisters
stammenden Werk , das noch deutlich unter dem Eindruck
des frommen Malermönches Fra Angelico steht , sieht man
die Madonna in demütiger , von stiller Anmut erfüllter
Haltung , das Kind anbetend , das vor ihr auf blumiger
^ ' ese lregt . Kaum ein anderes Kunstwerk könnte uns
den stillbefinnlichen Geist der Weihnachtszeit so eindrinq -
uch vermitteln wie eben dieses Bild des Florentiner
Künstlers . ( Scherl -Wagenborg -M .)

Der Tag der Wehrmacht
ein voller Erfolg .

as . Für Berlin schloß sich an den Tag der Solidarität
derTagderWehrmachtan . Sämtliche in Berlin und
in den Vororten liegenden Truppenteile hatten sich in den
Dienst der Sache gestellt . Man konnte für eine kleine Spende
für das Winterhilfswerk die Kasernen besichtigen , man konnte
sich am Kleinkaliberschießen beteiligen , man konnte sich in die
Eeheimniffe der Panzerabwehrkanonen einführen laffen , man
konnte auf Mil -itärpferden reiten , man konnte Gefechtsvor -
sührungen beiwohnen , kurzum , die Truppenteile hatten
alles nur denkbare aufgeboten und zeigten den
Berlinern Hervorragendes . Und die Berliner kamen in
Hellen Scharen . Überall , beim Regiment Göring , beim Wach -
regimenl , bei den Flaks , bei den Fliegern , bei der Infanterie ,
herrschte ein Riesen andrang . <5o wurde der Tag der
Wehrmacht ein voller Erfolg und zugleich ein schönes Be¬
kenntnis der engen Verbundenheit der Bevölkerung mit den
Waffenträgern der Nation .

Der Kommandeur einer weit „ draußen
"

liegenden Lust -
nachrichtenabteilung sprach das aus , was wohl alle Soldaten
empfanden angesichts dieses Maffenansturms der Berliner .
„ Wir find überrascht , restlos überrascht und begeistert von
dem Erlebnis dieses Tages . Zwar haben wir immer ein
gutes Verhältnis zu den Berlinern gehabt , aber daß bei
diesem Wetter sich so viele Menschen hier in unserer weit
abgelegenen Kaserne einfinden würden , das haben wir nicht
erwartet . Wir haben uns redlich Mühe gegeben , den Be¬
suchern die Eigenart unserer Truppe vor Augen zu führen .

Wir fühlen uns überreich belohnt durch die große und
herzliche Teilnahme , die wir gefunden haben und freuen uns
doppelt , weil dieser Erfolg nicht nur uns zugute kommt , son¬
dern vor allem dem großen Werk , dem Winterhilfswerk des
deutschen Volkes .

"

Der Dank der deutschen Arbeiter
an Göring .

Ein Telegramm Dr . Leys .

Berlin , 5 . Dez . Aus Anlaß der Anordnung des Beauf¬
tragten des Vierjahresplanes , Ministerpräsident General¬
oberst Göring , über die Lohnzahlung an Feiertagen , richtete
der Leiter der Deutschen Arbeitsfront Dr . Robert Ley nach¬
stehendes Telegramm an Ministerpräsident Göring :

„ Im Namen der in der Deutschen Arbeitsftont vereinten
schaffenden deutschen Menschen danke ich Ihnen für Ihre An¬
ordnung über die Lohnzahlungen an Feiertagen für die deut¬
schen Arbeiter . In Ihrer Eigenschaft als Beauftragter des
Führers für den Vierjahresplan haben Sie mit dieser Maß¬
nahme wiederum dem deutschen Arbeiter eine Anerkennung
für seine treue Mitarbeit am Aufbau der deutschen Wirtschaft
zum Ausdruck gebracht . Deshalb . wird Ihre große sozial¬
politische Tat , die den von der Deutschen Arbeitsfront immer
wieder aufgestellten Grundsatz , daß eine gute Sozialpolitik die
beste Wirtschaftspolitik ist , bestätigt , auch in der deutschen
Wirtschaft breitestes Echo finden .

Ich bitte Sie , davon überzeugt zu sein , daß Ihnen die
Deutsche Arbeitsftont Ihre Tat , die erneut Ihren Willen zur
engsten Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Deutscher
Arbeitsftont bekundet , durch vorbehaltlosen Einsatz immer
danken wird "

.

Die im Haag am 19 . November unterbrochenen Verhand¬
lungen über di « Regelung des deutsch - niederlän¬
dischen Zahlungsverkehrs für das Jahr 1938 wer¬
den am 7 . Dezember in Berlin wieder aufgenommen .

Hauptschriftleiter : jritz SSntber .
Stellet rttrttr Des ßanptfdirittleiters : Karl Heinz Knnj .

verantwortlich für Politik , Xulturpolitit nnb rinnst : Leist Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kan3 ; für unpolitische Beiträge and
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
and Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , provinzno » richt-n und den

Sportteil : Heinz Lenhardt : für den Bilderdienst : di- bete. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : ® tto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Darchschnitts -Suflag - Non . 193? : 21736 Sonntags allein : 26638.
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

£. Schellenberg ' fche Hofbuchdrucker ei,Wiesbaden , kanggaffe Zf, , CagbIatt .§ aus *.
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Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdilektor Heinrich Pabst .
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Flughafen Tempelhof
im Rohbau fertig .

( Don unserer Berliner Schriftleitung .)

Ler glühte und modernste Lustdnlinhof der Wett
.

Richtfest am Flughafen Tempelhof . —
„ Das stolze Tor für den Eintritt in Deutschland .

"

m

Generaloberst Göring spricht .

zunehmen . gez . : Adolf Hitler
"

.

Flughäfen außerordentlich weit „ drauße
"

Entfernung von Tempelhof bis zum Stadt -

überaus günstige Lage zum Stadtkern . W
sten Städten die p

"

G eneralfeldmarschall von Mackensen
88 Jahre alt .

Herzliches Glückwunschtelegramm des Führers .

Berlin , 6 . Dez . ( Funkmeldung ) . Der Führer mzd Reichs¬
kanzler hat an den Generalfeldmarschall von Mackensen nach¬
folgendes Eeburtstatzstelegramm gerichtet :

„ Zu Ihrem 88 . Geburtstage bitte ich Sie , Herr General -

feldmarschall , meine herzlichsten Wünsche für Ihr
weiteres Wohlergehen und meine besten Grütze entgegen -

Japan und die Internationale Niederlassung
von Schanghai .

Vier Forderungen an den Stadtrat .

Schanghai , 4 . Dez . ( Ostafiendienst des DRB .) 2n Nach¬
gang zu dem am Freitag während der japanischen Parade er¬
folgten Zwischenfalls in der Internationalen Niederlassung
haben die japanischen Militärbehörden vier Forderungen an
den Stadtrat von Schanghai gestellt , die dieser inzwischen an
das Korps der Konsularvertreter weiterleitete .

Wie eine hier erscheinende japanische Zeitung meldet ,
lauten diese Forderungen folgendermaßen :

1 . Den japanischen Truppen ist das Recht
einzuräumen , in einem von ihnen als notwendig er¬
kannten Falle ohne vorherige Verständigung der Polizei in der
Internationalen Konzession südlich des Sutschau -Baches in das
Gebiet der Niederlassung einrücken zu
können .

2 . Eine Wiederholung ähnlicher Zwischen¬

fälle , wie sie sich anläßlich der Parade ereigneten , ist unter

allen Umständen zu verhindern .

3 . Neuerliche Zwischenfälle in der Internationalen Nieder -

lasiung berechtigen die japanischen Militärbehörden zum selb¬

ständigen Handeln und zur Entsendung von Truppen .

4 . Die Japaner behalten sich das Recht vor , im g e -

samten Gebiet der Internationalen Niederlassung

Haussuchungen durchzuführen .

Das Befinden Ludendorffs zufriedenstellend .

München , 8 . Dez . Die subjektive Besserung im

Befinden General Ludendorffs hat nach Ansicht von Profesior
Kielleuthner wie auch des Internisten Dr . Forell ,
der von Anfang an dem Erkrankten seine ärztliche Hilfe wid¬
met , auch am Sonntag angehalten . Trotzdem bleibt der

Zustand nach wie vor sür die nächste Zeit ernst .
Auch die Nacht zum Sonntag ist ruhig und zufriedenstellend

verlaufen .

liegen , beträgt die Entfernung von Tempelhof bis zum Stadt -
innern nur 2,5 Kilometer . Wenn hier jetzt die alten Anlagen
verschwinden und neue , des nationalsozialistischen Deutschlands
würdige Bauten entstehen , so kann man nur der Hoffnung
Ausdruck geben , daß der Wunsch in Erfüllung geht , der in der
beim Richtfest feierlich versenkten Urkunde mit den folgenden
Worten ausgesprochen wird : „ Im großen Aufbauwerk unseres

Führers Adolf Hitler sollen auch diese Bauten von der Ar¬
beitsfreude und Arbeitskraft des im Nationalsozialismus ge¬
einten deutschen Volkes Zeugnis ablsgen . Mögen diese Bauten
im Dienste des Friedens und des Verkehrs unter den Völkern
als Monumente aus großer deutscher Zeit die Jahrhunderte
überdauern ."

Starke Förderung
des Volkswohnungsbaues .

Weitere 43 Millionen RM . aus Reichsmitteln bereitgestellt .

Berlin , 5 . Dez . Zur Behebung der Wohnungsnot der
minderbemittelten werktätigen Volksgenossen hat der Reichs¬
und preußischen Arbeitsminister im Lahre 1935 den Bau
von Volkswohnungen in die Wege geleitet . Die
Maßnahme ist sehr gut fortgeschritten . Um die Erstellung
solcher Wohnungen noch stärker zu beleben , hat der Minister
in den Bestimmungen über die Förderung dieser Bauvor¬
haben mit Reichsmitteln kürzlich weitgehende Vergünsti¬
gungen und Vereinfachungen zugelassen , die sich in der Haupt¬
sache auf eine Ermäßigung des Zinssatzes und eine Er¬

höhung des Reichsdarlehens sowie auf die Grenze der Her¬
stellungskosten beziehen . Für Volksgenossen mit ge¬
ringem Einkommen , besonders in Not - und
Grenzgebieten , und für kinderreicheFamilien
ist die Z

'
insermäßigungbesonders weitgehend .

Diese Erleichterungen haben zu einer starken Zunahme der

Wohnbautätigkeit auch außerhalb des Vierjahresplanes ge¬
führt .

Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat daher
nunmehr erneut 43 Millionen R M . zur Förderung des

Volkswohnungsbaues auf die Bewilligungsbehörden verteilt .
Damit sind für diese Maßnahme bisher insgesamt rund
130 Millionen RM . zur Verfügung gestellt worden .

Schießerei zwischen den Sowjetbrüdern
in Barcelona .

Japan schließt sein Kousulat .

San Sebastian , 5 . Dez . Nach Meldungen aus Barce¬
lona ist es dort zwischen der Besatzung eines aus Odesia
einlaufenden sowjetrussischen Dampfers und spanischen Bolsche¬
wisten zu Streitigkeiten gekommen , die schließlich nach der
üblichen Manier mit der Pistole „ geschlichtet

" wurden . Bei
dieser Schießerei gab es Tote und Verletzte .

Aus Barcelona wird weiterhin berichtet , daß der britische
Geschäftsträger im roten Spanien seinen Wohnsitz von
Valencia nach Gandesa verlegt habe . Das japanische
Konsulat hat seine Büros in Barcelona geschlossen .

Generaloberst Göring bezeichnete den Neubau des Flug¬
hafens als das stolze Wahrzeichen der neuen deutschen Luft¬
fahrt , das einzigartig in seiner Größe , Schönheit und Zweck¬
mäßigkeit dastehen werde . So werde der Lufthafen Tempelhos
ein stolzes Tor für den Eintritt in das Deutsche Reich sein .

Er schilderte im großen Umriß das Werden unserer Luft¬
fahrt und Luftwaffe . Er würdigte dabei den gewaltigen An¬
teil , den die deutsche Arbeiterschaft an der Durchführung der
großen Aufgaben unserer Zeit habe . „ Ich weiß

"
, so rief Gene¬

raloberst Göring den Bauarbeitern zu , „daß gerade ihr , die
deutschen Arbeiter , es seid , auf die ich vertrauen muß und die
mir helfen müssen , damit das Werk des Vierjahresplanes ge¬
lingt . Und es war daher nur ein bescheidener Dank , wenn
ich auf Vorschlag des Reichsarbeitsministers verfügt habe , daß
nun auch die Feiertage entlohnt werden sollen . Aber auch
hierbei werden wir nicht stehen bleiben , sondern immer weiter
gehen in der Fürsorge für den schaffenden deutschen Arbeiter .

In anschaulicher Weise führt Generaloberst Göring den
Arbeiter der Faust und der Stirn gerade am Beispiel dieses
Baues den Wandel vor Augen , der sich durch den National¬
sozialismus im deutschen Volk vollzogen hat . Er erinnerte

die Bauarbeiter daran , daß sie noch vor wenigen Jahren keinen
Arbeitsplatz hatten und nur von Almosen lebten . General¬

oberst Hermann Göring brachte den Dank aller an den
Führer in einem Sieg -Heil zum Ausdruck , in das die ver -
fammelten Ehrengäste und Arbeiter in dieser denkwürdigen
Stunde begeistert einstimmten .

Nach der Rede des Reichsluftfahrtministers erklangen die
Lieder der Nation . Dann begab sich Reichsluftfahrtminister
Generaloberst Göring mit den Ehrengästen und einer Abord¬
nung der Arbeiterschaft zu einer Sonderfeier in die zu einem
Ehrensaal ausgestaltete Abfertigungshalle des neuen Flug¬
hafengebäudes .

Hier wurden in einem feierlichen Akt die Vedenkurkunden
des Richtfestes eingemauert . Hermann Göring vollführte
sodann die drei traditionellen Hammerschläge über der

eingemauerten Kassette .

Monumentales Zeugnis deutschen
Aufbauwillens .

Berlin , 5 . Dez . I » Anwesenheit des Reichsluftfahrt -
ministcrs , Generaloberst Hermann Göring , fand am
Samstagnachmittag in einer eindrucksvollen Feierstunde
das Richtfest des neu erstehenden Berliner Flughafens
statt , der nach seiner Fertigstellung im nächsten Jahre
der modernste Luftbahuhos der Welt sein wird .

Begeisterter Jubel grüßte den Schirmherrn der deutschen
Luftfahrt , Ministerpräsident Göring , als er durch ein Ehren¬
spalier des Nationalsozialistischen Fliegerkorps die Stätte der
Arbeit betrat . In seiner Begleitung befanden sich der Staats¬
sekretär int Luftfahrtministerium , General der Flieger Milch ,
und der Architekt Professor Dr .-2ng . Sagebiel , der dieses
gewaltige Projekt entwarf und durchführte .

Stadtprästdent Dr . Lippert betonte , die Stadt Berlin
sei sich bewußt , daß die Tatsache , den größten Lufthafen der
Welt in ihren Mauern zu büherbergen , auch verpflichte .

Reichsluftfahrtminister Generaloberst Göring
leitete seine Ansprache beim Richtfest des Neubaues des Flug¬
hafens Tempelhof mit Worten des Dankes ein . „ An diesem
stolzen Tage erfüllt uns ein tiefer Dank gegenüber dem Herr¬
gott , der diesem Werke seinen Segen gab ; ein tiefer Dank

gegenüber dem Führer , der dadurch , daß er das gewaltige
Bauwerk des neuen Reiches schuf , auch diesen Bau ermöglichte .
Mein Dank aber gilt vor allem auch euch , die ihr an diesem
Bau geschaffen höbt , gilt

' in hervorragendem Maße Prof .
Sagebiel als dem Mann , der den Bau erdacht und geleitet
hat ." Der Generaloberst gedachte sodann mit Worten herz¬
lichster Teilnahme der beiden Arbeitskameraden , die in treuer

Pflichterfüllung bei dem Bau ein Opfer ihrer schweren Arbeit
wurden .

Mit dem Richtfest auf dem Berliner Zentral¬
flughafen Tempelhos ist ein wichtiger Abschnitt in
dem Ausbau dieses Flughafens , der nach seiner Fertigstellung
sicherlich für lange Zeit ohne Beispiel in der Verkehrsluftfahrt
der Welt sein wird , erreicht . Ein Teil der gesamten baulichen
Anlagen ist , ähnlich wie es am Tage des Richtfestes des Reichs¬
luftfahrtministeriums geschah , schon jetzt in Betrieb genommen
worden . Bis zur völligen Fertigstellung dürfte allerdings wohl
noch etwa ein 2ahr vergehen , da man damit rechnet , daß das
um das Dreifache gegenüber der bestehenden Fläche vergrößerte
Rollfeld Ende 1938 fertig sein wird und daß spätestens im
Frühjahr 1939 der volle Betrieb ausgenommen werden wird .
Dabei ist immer wieder zu berücksichtigen , daß die außerordent¬
lich umfangreichen Bauten in Tempechos nicht allein der Ver¬
waltung des Flughafens dienen , sondern daß hier darüber hin¬
aus eine Sammelstelle für die verschiedensten Zentralstellen
der deutschen Luftfahrt entsteht . 2n den großen Bürogebäuden
werden beispielsweise der Reichswetterdienst , die Wetterdienst¬
schule , die Reichsflugsicherung , Hansa -Luftbild , das Luftfahrt¬
medizinische 2nstitut , ferner die Hauptverwaltung der Deut¬
schen Lufthansa und die Berliner Flughasengesellschaft unter -
gebracht . Der mit dem Bau beauftragte Architekt Professor
S a g e b i e l hat sich bei seinen Plänen davon leiten lassen ,
daß alle Gebäude , die hier geschaffen werden , in engem Zu¬
sammenhang stehen und ein einheitliches Ganzes bilden , wäh¬
rend wir ja auf älteren Flugplätzen vielfach ein mehr oder
weniger gut eingerichtetes HauptgÄäude und davon völlig ge¬
trennte Flugzeughallen haben , die im Stil sich keineswegs
dem Hauptgebäude anpassen . Wie aus früheren Schilderungen
noch erinnerlich sein dürfte , hat Professor Sagebiel die großen
Bürotrakte um einen kreisrunden Platz , der einen Durch¬
messer von nicht weniger als 250 Meter hat , gelegt . Von
diesem Rundplatz mit seinen viergeschossigen Gebäuden gelangt
man in einen rechteckigen Vorhof von 90 Meter Tiefe und
80 Meter Breite . Abgeschlossen wird dieser Platz durch ein
über 30 Meter hohes siebengeschossiges Ouergebäude , das in
den unteren drei Geschossen die Empfangshalle für das reisende
Publikum enthält . Dahinter entwickelt sich sodann die monu¬
mentale Abfertigungshalle mit 100 Meter Tiefe , 50 Meter
Breite und 19 Meter Höhe . Von hier aus gelangen die Luft¬
reisenden über breite Gänge zu dem vorgelagerten überdeckten
Flugsteig , dem ersten seiner Art , der sich mit einer Länge von
380 Meter zwischen die links und rechts anschließenden Flug¬
zeughallen spannt . Es ist selbstverständlich , daß alle tech¬
nischen Neuerungen weitgehend berücksichtigt worden sind . So
ist beispielsweise der Post ein sehr großer Raum zur Verfügung
gestellt worden und ein nicht minder großer Raum wird dem

Frachtverkehr dienen , da damit zu rechnen ist , daß der Fracht -

oerkehr in gleichem Maße zunimmt , wie der Personenverkehr .
Das Publikum wird freilich von dem Post - und Frachtverkehr
nicht viel zu scheu bekommen , da sich diese großen Räume unter
der Publikumshalle befinden . Es braucht kaum besonders er¬
wähnt zu werden , daß auch unterirdische Garagen geschaffen
werden , die insgesamt 400 Wagen aufnehmen können , so daß
also der Besucher des Flughafens und auch die Besucher der
großen Bürogebäude keine Sorge haben werden , wo sie ihre
Wagen abstellen sollen . Einen besonderen Anziehungspunkt
wird auch der große Gaststättenbetrieb bilden , den mit über
2000 Sitzplätzen in 22 Meter Höhe über dem Flugsteig liegt .
Diese zentrale Gaststätte steht in Verbindung mit den seitlich
anschließenden Terrassen auf den Dächern der Flugzeughallen .
Auf -eine Länge von 1,2 Kilometer geben diese Hallendach¬
terrassen etwa 100 000 Menschen Gelegenheit , die großen Ver¬
anstaltungen der Luftfahrt auf dem Zentralslughafen Tempel¬
hof mitzuerleben .

Ein besonderer Vorteil des Berliner Flughafens ist die

Zum Richtfest des Zentralflughafens Berlin -Tempelhof .

Im Bau des gewaltigen europäischen Zentralflughafens Berlin -Tempelhof ist ein wichtiger Abschnitt eingetreten :

Am Samstagnachmittag wurde über den riesigen Gebäuden die Richtkrone aufgezogen . Oben : Das Modell des

neuen FÜMhafens . Unten : Die neuen Gebäude , deren Richtfest gefeiert wurde . ( Weltbild 2 , Zander -K .)

Schwere Schäden der Maul - und Klauenseuche
in England .

18 000 Tiere mußten bereits uotgeschlachtet werden .

London , 5 . Dez . Die in den einzelnen Grafschaften
Englands wütende Maul - und Klauenseuche hat
ganz beträchtlichen Schaden angerichtet . Insgesamt mußten seit
Beginn d . 2 . über 18000 Tiere notgeschlachtet werden .
Die Seuche hält aber immer noch an . Zur Zeit sind die Graf¬
schaften Buckingham , Essex , Kent , Huntingdon , Lincoln , Nor¬

folk , Suffolk und Surrey davon betroffen .

Auch Riederländisch -Judieu schwer betroffen .

Amsterdam , 5 . Dez . Wie aus Semarang ( 2ava ) gemeldet
wird , hat sich die Maul - und Klauenseuche über den ganzen
Bezirk Madioen verbreitet . Die Zahl der an der Seuche er¬
krankten Tiere soll sehr groß [ein .
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Stojadinowitsch in Rom eingetroffen .

Herzliche Begrüßung durch Mussolini .

Rom , 5 . Dez . Der jugoslawische MinisterpräWent und
Augenminister , Dr . Stojadinowitsch , ist in Begleitung
seiner Gemahlin und einiger Beamten des Außenministeriums
um 22 Uhr im Sonderzug in Rom eingetroffen , wo er auf
dem Bahnsteig vom Duce , dem Außenminister Graf Ciano ,
dem Minister für Volksbildung , Alfieri , den drei Staats¬
sekretären der Wehrmacht und zahlreichen anderen Vertretern
von Staat und Partei feierlich empfangen worden ist . Die
Begrüßung zwischen Stojadinowitsch , Mussolini und Gras
Ciano trug außerordentlich herzlichen Charak¬
ter . — Vom Diplomatischen Korps waren außer den Ge¬
sandten der Kleinen Entente und des Balkanbundes auch Bot¬
schafter v . H a s s e l l erschienen , der bekanntlich vor der Über¬
nahme seines Postens in Rom die deutsche Gesandtschaft in
Belgrad geleitet hat . Nach Abschreiten der Ehrenkompanie
wandte sich Stojadinowitsch in Begleitung des Duce und des
Grafen Ciano den Vertretern des Diplomatischen Korps zu ,
wobei der jugoslawische Ministerpräsident Botschafter v . Hassell
besonders herzlich begrüßte .

Nachdem der König der Belgier am Samstag zu¬
sammen mit seiner Mutter in England eingetrofsen war .

'
kam

am Sonntagnachmittag auch der Bruder des König :
~

r t n 5
Karl , Graf von Flandern , in London ein . Der Kl Z und
seine Mutter befinden sich beim Herzog von Portland m Mel¬
beck Abbey zu Gast .
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Der Besuch Delbos '
in Warschau .

Der französische Außenminister mit dem höchsten polnischen Orden ausgezeichnet .

Gespräch mit Dr . Goebbels .
Berlin , 5 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels empfing

nach der diesjährigen Tagung der Reichskulturkammer den
Hauptichriftleiter des „ Berliner Tageblattes

"
zu einer län¬

geren Unterhaltung .

. Auf die Frage , wie der Minister sich über alle Vorgänge
aus seinen Arbeitsgebieten informiere , antwortete Dr .
Goebbels : „ Ich spreche jeden Tag mit den Leitern der ver¬
schiedenen Abteilungen und Aufgabengebiete meines Arbeits¬
bereiches , unterhalte mich mit unzähligen Per¬
sonen aus allen Schichten des Volkes , besuche
Theater - und Film , gehe in die wichtigsten Musikaufführungen ,
besuche fast alle Ausstellungen , halte ẑahlreiche Versamm¬
lungen ab , so daß ich mir ein plastisches Bild davon machen
kann , wie es im politischen und kulturellen Leben der Nation
aussreht und ob die Politik , die wir auf den verschiedenen Ge¬
bieten treiben , im Volke Fuß faßt und verstanden wird .

"

Mir haben
"

, so betonte der Minister , „ eine umfassende
Mersicht darüber , ob die Gedanken zünden , die wir dem Volke
vermitteln . Wir denken ausgiebig darüber nach , ob die
Argumente richtig und durchschlagend genug sind , die wir für
unsere politischen Absichten geltend machen . Von der poli¬
tischen Linie , die wir uns einmal gesteckt haben , wei¬
chen wir in keinemFalle ab . Aber wenn wir sehen ,
daß im Volke die von . uns für - richtig befundene Politik noch
nicht genügend verwurzelt ist , so sorgen wir für eine Ver¬
besserung der Argumente , die für diese Politik sprechen . Auf
diese Weise find wir ständig darauf bedacht , dem Volke unsere
politischen Absichten zu jedem Zeitpunkt nahe zu bringen und
sie ihm begreiflich zu machen .

"

Das Gespräch drehte sich dann darum , wie der Gradmesser
des politischen Erfolges sei . Dr . Goebbels betonte , daß das
z . B . eine Wahl sein könne . „ Aber auch an vielen anderen
Umständen ist der Erfolg einer Politik erkennbar . Nehmen
wir z . B . die kulturellen Gebiete . Ich bekomme laufend
darüber berichtet , wie das Volk auf unsere kulturellen Pläne
und Mächten reagiert . Ich ersehe aus ihnen jederzeit , ob
ich damit auf dem richtigen Wege bin .

" Als Beispiel dafür
wies Dr . Goebbels darauf hin , daß ihm allgemeine Mittei¬
lungen darüber , ob die Theater gut oder
schlecht besucht seien , cb ein Film gehe oder nicht , gar -
nichts besagten . Er lasse sich stets präzise zahlenmäßige
Unterlagen über alles vorlegen . „ Menn ich sehe , daß
ein Film , den wir für schlecht , andere für gut angesehen haben ,
zahlenmäßig mit einem Minus abschließt , und ein anderer
Film wieder , den wir auszeichneten , den andere aber wieder
nicht als einen Publikumsfilm beurteilten , einen höhen Ge¬
winn erzielt , so haben wir daran das beste Beispiel dafür ,
wie das Volk , das die Filme besucht , in Wirklichkeit denkt
und daß es sich unsere Überzeugung auf diesem Gebiet zu eigen
gemacht hat .

"

Beständigkeit des französisch - polnischen
Bündnisses .

Warschau , 5 Dez . Der polnische Außenminister Beck
brachte wahrend des Essens , das er am Samstagabend zu
Ehren des sranzogichen Außenministers Delbos gab , in seinem
TrinkMuch u . a . die Befriedigung der polnischen Regierung
über dreien Veiuch zum , Ausdruck , der ein Höflich ke i ts -
b e | u ch |ei und eine Bestätigung für die gute Zusammenarbeit
rwlichen den beiden Ländern . Unabhängig von der sym -
bolrichen Bedeutung dieses Besuches hoffe man polnischerseits ,
bag er die Zu,ammenarbeit erleichtern werde . In jeder
Freundschaft habe jeder Ser beiden Partner stets seine eigenen
Ziele und verteidige jeder seine eigenen Interessen . Gleich¬
zeitig betrachte er aber mit besonderem Interesse die Dinqe
die leinen Freund beträfen . Andererseits sei ein Bündnis
eine konkrete Form , die die Fragen festlege , deren Lösung
von den gemein,am gefaßten Entschlüssen abhänge . Bei der
sOftrachtung der gegenteiligen Beziehungen zwischen Frank¬
reich und Polen sehe er zuvorderst die Tatsache , daß angesichts
, .e? 1° und veränderlichen Erscheinungen des täg¬
lichen Lebens

, die Grundlagen der polnisch - französischen
bilateralen Zummmenarbeit als eins der ersten Elemente für
einen Wiederaufbau des Lebens im Zeichen des Friedens
W ser grossen Erschütterung des Weltkrieges den Charakter
beionderer Beständigkeit trügen .

. . . . Minister Delbos betonte in seiner Erwiderung angc -
der Schwierigkeiten , denen Europa unterliege , freue er

ftdj , feststellen zu können , daß das f r a n z ö s i s ch - p 0 l n i s ch e

„ Aschenbrödel .
"

Weihnachtsmärchen in sechs Bildern von C . A . Körner .

Die Geschichte vom Aschenbrödel , seinen Tauben , seiner
dösen Stiefmutter , den wüsten , boshaften und neidischen
Schwestern , dem „ Bäumchen rüttle dich

"
, dem gläsernen Pan¬

toffel — und dem seligen Ende war gestern in der Erstauf¬
führung der Inhalt eines Ausstattungsmärchens , das groß
und klein in den Samt seiner Pracht zog .

Auf die Frage , ob denn auch die amtlichen Berichte
-oc ° r b e n in gleichem Maße zur Beurteilung der

Bolksstimmung herangezogen werden , antwortet der Minister ,
daß ,hm die unmittelbare Feststellung aus dem Volk selbst am
liebsten sei . Zwar könne er sich heute leider nicht mehr un -
erkanmt unter das Volk mischen , aber was dem Volke besonders
geMe und was weniger , das wisse er ganz genau . Man solle
nicht annehmen , daß die Regierung nicht darüber orientiert
sei , was das Volk denke . „ Jeder Gauleiter und jeder Orts¬
gruppenleiter aus der Partei weiß , worum es jeweilig geht ,und keiner fürchtet sich , im Bedarfsfälle offen und ehrlich seine
Meinung zu sagen , auch wenn sie unangenehm sein sollte ."

Schließlich machte Dr . Goebbels noch einige persön¬
liche Bemerkungen , die charakteristisch für seine A r -
beitsweise sind : „ Ich lese täglich die Zeitungen im Ori -
ginal , sehe mir fast alle Filme an , kenne alle wesentlichen
Kunstschöpfungen , kenne Arbeit und Leistung meiner Dienst¬
stellen auf das genaueste . Wenn ich ins Theater gehe , so ge¬
schieht es , um das Niveau der Aufführungen kennenzukernen .

. Ein Besuch von mir im Theater ist also keinesfalls als Grad¬
messer für die Beurteilung des Stückes und der Aufführung
anzusehen . Meine besondere Fürsorge für das Theater ge¬
schieht im übrigen nicht , damit ein kleiner Kreis von Menschen
Interesse am Theater gewinnt , sondern damit die große Masse
des Volkes Anteil am Theater bekommt .

"

Humor ( der Baron Jäger - Westphals , der Hof¬
marschall H . S a a g « r s , die Fee Walpurgis Frau Linde -
m e r , der ganz menschliche , den Kindern nach dem Munde
redende König Kakadu H . S ch 0 r n s , die Minister H . L e h r -
mann,v . Heyden u . a .) ,Ballett ( Tanz der Leibgarde ,
der Blumenfeen , Festtanz in Gold , Bauernporzellan , tanzende
Teller , Tanz der Köche und Schornsteinfeger , der Hofnarren
mit den Solisten Schultz , Gisela Loos , Ria Diehl ,
Hannelore Dietz , Liesel Schanz ) , die wundervolle
Abreise aus dem Zauberreiche der Patensee . der Chor
beim Anprobieren der Pantoffel , die farbprächtigen Ge¬
wänder Theodor L a n k e r s und die Bühnenbilder Fried¬
rich S ch l e i m s ( hier vor allem das in seiner blauen , weiten
Märchenstimmung vorzügliche fünfte und das phantastische
„ Bei der Patenfee "

) , die melomös » , verbindende und unter¬
streichende Musik Wemheuers waren Augenweide und
Ohrenschmaus zugleich . In diesem glanzvollen Rahmen ,
unterbrochen durch das Tanzidyll de , 4 . Bildes „ Ein Ball in
der Küche

"
spielte sich die Geschichte des blonden Aschenbrödels

( Eva Rieß ) ab , , feine Drangsale durch die böse Mutter
( Bruns ) und die stolzen , gehässigen Schwestern ( Voß ,
Hellberg ) , fern Glück bei der Patenfee und deren guten
Geist , dem braven Syfax ( Inge Albert ) und all die Er -

Zwanzig Jahre freies Finnland .

Am 6 . Dezember wird in ganz Finnland unter Anteil¬
nahme aller Kreise der Bevölkerung die Zwanzigjahres¬
feier der Unabhängigkeitserklärung Finn¬
land s gefeiert . Dieser Tag beendete die jahrhundertelangen
Leiden der Finnländer , die in der Zeit ihrer Zusammen¬
gehörigkeit mit dem russischen Reiche stets vom Zaren und
seinen Gouverneuren unterdrückt wurden . Das finnische Volk
ist von Natur freiheitsliebend und hat gerade deshalb den
zaristischen Druck immer besonders schwer empfunden . Dazu
kamen die russischen Methoden , die ja darauf hinausgingen , die
Grenzländer stets besonders hart zu unterdrücken . Der Welt¬
krieg und der Vormarsch der Deutschen gaben den Anlaß , daß
sich die finnischen Freiheitskämpfer mit den deutschen Kräften
vereinten und nun die Freiheit des finnischen Volkes durch¬
setzten . In den zwanzig Jahren , die seitdem verflossen sind ,
hat der finnische Staat wertvollste Aufbauarbeit geleistet .
Wir dürfen uns besonders freuen , daß Finnland auch stets
die guten Beziehungen zu Deutschland aufrechterhalten hat .
Diese guten Beziehungen drücken sich nicht zuletzt in vorteil¬
haften Handelsbeziehungen für beide Teile aus , die in Zukunft
auch noch eine Ausweitung erfahren dürften . Finnland hat
das Glück gehabt , tapfere Männer an seiner Spitze zu sehen ,
wie den General Mannerheim , den Staatspräsidenten Svin -
hufvud und andere , die stets bemüht gewesen sind , dieses fin¬
nische Freiheitserbe zu wahren .

Der Führer und Reichskanzler hat dem finnischen
Staatspräsidenten anläßlich der Zwanzigjahrfeier
der Selbständigkeitserklärung Finnlands draht¬
lich seine Glückwünsche übermittelt .

Neuaufgeftthrte HLndel - Oper .

„ Julius Cäsar " im Mainzer Stadttheater .

Die Opern von Georg Friedrich Händel , die zu Leb¬
zeiten des Meisters in England große Begeisterung erweckten ,
waren kurz nach seinem Tode einer unverdienten Vergessen¬
heit anheimgefallen . Da setzte um das Jahr 1920 die so¬
genannte „ Händelrenaissance

" ein . in erster Linie gefördert
von Dr . Oskar Hagen . Ein geborener Wiesbadener ,
ist er Kunsthistoriker und Musiker in einer Person . Während
er ein grundlegendes Werk über Matthias Grünewald
schrieb , fand er die Zeit , in Göttingen die bekannten
Handel - Festspiele zu leiten . Seine Bearbeitung des
„ Julius C ä s a r "

, der in London 1724 uraufaesührt
wurde , liegt auch der Mainzer Wiederaufnahme des Werkes
zu Grunde . In „ Julius Cäsar "

hat Händel die italienische
Barockoper zu ihrem Gipfel emporgesührt , eine heute völlig
abgestorbene Äunftgattung . ks handelt sich im Grund um
eine Kette von Arien , die durch Rezitative mit Cembalo¬
begleitung verbunden werden . Um die Wirkung einer solchen
höfischen Oper zu verstehen , müssen wir ste uns im prunk¬
vollen , gesellichaftlichen Rahmen des angehenden 18 . Jahr¬
hunderts vorstellen , dazu mit den phantastischen Dekoratio¬
nen und Kostümen des Barocks . Aber eine derartige Aus¬
stattung wäre den meisten heutigen Zuschauern unverständ¬
lich . Man gab also Händel in halb klassischem, halb ägypti¬
schen Gewände . Eine Oper im modernen Sinne oder gar ein
Musikdrama ist aus dem „ Julius Cäsar

"
trotzdem nicht ge¬

worden . Der Text des alten Nicola Haym entbehrt der
dramatischen Gestaltung , obwohl er einen geschichtlich dank¬
baren Stoff aufgreift , nämlich den Kampf Cäsars gegen
Pompejus und feine Liebe zu der verführerischen Kleopatra .
Die Solisten wahren eine statuarische Haltung wie im Kon¬
zertsaal , und man hat den Eindruck eines als lebendes Bild
gestellten und im Kostüm gejungemn Die

geführten Beratungen wurde in einer Reihe von Empfehlun¬
gen , die den beiden Regierungen zur Genehmigung und Durch¬
führung unterbreitet werden , niedergelegt .

Zu Ehren der österreichischen Gäste , die unter der Führung
des Gesandten von Hof finger vom Bundeskanzleramt
( Auswärtige Angelegenheiten ) standen , veranstalteten der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Dr . 0 . Mackensen ,
der Staatssekretär im Reichs - und preußischen Ministerium
für Wissenschaft , Erzichung und Volksbildung , Z s ch i n tz s ch ,
der Staatssekretär des Reichsministeriums für Volksaufklä¬
rung und Propaganda , der Leiter der kulturpolitischen Abtei -

lung des Auswärtigen Amtes , Gesandter Dr . Stieoe , sowie
der österreichische Gesandte Dr .- Jng . Tauschitz Empfänge ,
bei denen die österreichischen Gäste Gelegenheit hatten , mit
führenden Kreisen des deutschen Kulturldbens in persönlichen
Kontakt zu treten . Ferner wohnten die Ausschußmitglieder
auf Einladung des preußischen Ministerpräsidenten General¬
oberst Göring der neuen Inszenierung des „ Tannhäuser

" in
der Staatsoper in Anwesenheit des Reichsministers Rust bei .

Die Arbeiten des Ausschusses wurden am 3 . Dezember be¬
endet .

* Grand Prix für Dr . Todt . Das internationale Preis¬
gericht der Internationalen Ausstellung Paris 1937 hat dem
Eeneralinspektor für das deutsche Straßenwesen Dr .- Jng .
Todt , in der Klasse „ Öffentliche Arbeiten " einen Grand
Prix als Auszeichnung zuerkannt .

* Geheimrat Lexer t . Am Samstagnachmittag ist plötz¬
lich und unerwartet der Vorstand des Schwabinger Kranken¬
hauses in München , Geheimer Medizinalrat Professor Dr .
Erich Lexer , einer der hervorragendsten deutschen Chirurgen ,
im Älter von 70 Jahren in Berlin einem Herzschlag erlegen .
1867 in Freiburg geboren , wurde er 1902 Professor an der
Universität in Berlin , wirkte später an den Universitäten
Königsberg , Jena , Freiburg und Bonn , um dann 1928 nach
München berufen zu werden , wo er als Nachfolger Sauer¬
bruchs die Leitung der Universitätsklinik und des Kranken¬
hauses links der 2far übernahm . Nach dem Tode von Prof .
Dax Berief ihn das Vertrauen des Oberbürgermeisters der
Hauptstadt der Bewegung am 1 . Oktober v . I . an die Spitze
des Schwabinger Krankenhauses .

Bündnis , entstanden aus gemeinsamen Notwendigkeiten
und geleitet von gleichem Ideal , seinen dauernden Wert be -
wahrt habe . Die Solidarität zwischen Polen und Frankreich ,
1° erklärte Delbos dann u . a ., sei nicht exklusiv . Beide Länder
wollen in aktiver Form im Geiste des Völker¬
bundspaktes und in einer großzügigen Anstrengung zur
allgemeinen Befriedung und gemein |am mit allen friedlichen
-bejttebungen Zusammenarbeiten .

- Der französische Außenminister Delbos wurde vom pol -
ni | chen Staatspräsidenten mit dem höchsten polnischen
Orden , dem des Weiße nAdlers , ausgezeichnet .

Tie Unterredung , die in den Nachmittagsstunden des
Samstags zwischen dem polnischen und dem französischen
Augenminister in der französischen Botschaft stattfand , dauerte
fast zwei Stunden . Nach den Berichten der Warschauer Presse -
agentur ATE . wurden während dieser Besprechung u a
Weende Fragen berührt : Die beiden Außenminister stellten
die B e st a n d i g k e t t des französisch -polnischen Bündnisses
fest , das alle Schwierigkeiten des Nachkriegseuropas überdauert
habe . Auch die Handelsbeziehungen der beiden Länder seien
auf dem besten Wege der Entwicklung . Zur Festigung und
Entwicklung der kulturellen Beziehungen werde ein beson¬deres Abkommen vorbereitet . Im Verlauf der Besprechung
sei weiter auf die Unterredung hingewiesen worden , die die
franzostschen Staatsmänner in London geführt haben . Der

r
und der polnische Außenminister feien zu dem

Schluß gelangt , dag die gegenwärtige Lage weniger
S e. l P a n n 1 a ?5 " ar mehreren Monaten sei . Die Lage in
JJGtteleuropa , im Donauraum und auf dem Balkan sei eben¬
falls berührt worden .

Weiterer Aufbau der kulturellen Beziehungen
Berlin , 5 . Dez . Am 29 . November trat der „ Ausschuß

für kulturelle Angelegenheiten zwischen dem
Deutschen Reich und Österreich

"
zu seiner zweiten

ordentlichen Tagung in Berlin unter dem Vorsitz des Vor¬
tragenden Legationsrates Dr . von Twardowsky vom
Auswärtigen Amt zusammen . Nach einem Empfang durch den
Reichsminister des Auswärtigen , Freiherrn von Neurath ,
und den Reichs - und preußischen Minister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung , R u st, begann der Ausschuß die
Behandlung der Tagesordnung , die mehrere Tage in An¬
spruch nahm . Hierbei wurden im Geiste des Wkommens vom
11 . Juli 1936 die Möglichkeiten eines weiteres Abbaues noch
bestehender Schwierigkeiten im kulturellen Verkehr zwischen
den beiden deutschen Staaten sowie der Entwicklung der kultu¬
rellen Beziehungen auf dem Gebiete der Wissenschaft

'
, der

Kunst , des Vortragswesens , des Rundfunks und des Sportes
erörtert . Ebenso wurden Fragen des Film - und Buchwesens
eingehend behandelt . Das Ergebnis der auf der Grundlage
des Bekenntnisses beider Staaten zur gesamtdeutschen Kultur

lebnisse am urkomischen Hofe , wo der Prinz , wunderhold wie
fein Name , ( W jedermann ) sich zu Tode seufzt nach einem
wunderschönen Mädchen , und wo die bösen Schwestern , wie
es jegliche Gerechtigkeit erfordert , ihre Demütigung er¬
fahren , Aschenbrödel aber seine Probe , die des gläsernen
Pantoffels , besteht und den Prinzen bekommt — am Weih¬
nachtstage , der in der Schlußapotheose „ Stille Nacht , heilige
Nacht " das Märchen beschließt , das Paul Breitkopf mit
allen Mitteln seiner Erfahrung inszeniert hatte .

Das große und das kleine Publikum , unter dem man
auch die beiden Kinder Baldur v . Schirachs erblickte , war
begeistert und überschüttete die Gestalten seiner Märchen und
die Gestalter dieses Stückes mit Beifall , wie ihn das dank¬
barste Publikum des Theaters zu vergeben weiß .

Dr . Heinrich Reichert .
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I Die Wiesbadener
Erhöhtes Sammelergebnis .

Im Kreis Wiesbaden wurde » am Tag der
nationalen Solidarität 1837 15100 RM . gespendet ,
gegen 13 375 .79 RM . im Vorjahr .

Als der Berichterstatter am Samstagabend gegen 7 Uhr
vom äußersten Westend , wo er den Nachmittag über ebenso
wie seine Berufskameraden von der „ Tagblatt

" - Schrift .
• leitung die Sammelbüchse schwang , sich in die Stadt zurück -
' 6ea <t6 , um auch hier Eindrücke zu sammeln , wurde er vor

allem einmal akustisch beeindruckt . Von fast jeder
! -.Straßenecke her vernahm er das aufmunternde Klappern der

| » ehr » der weniger schweren oder großen Geldstücke in den
r ' Büchsen . An den Klang des eigenen Sammelbehälters ge¬

wöhnt man sich bald und mit jedem Geldstück , das durch den
- . schmalen Schlitz verschwindet , wird der Ton voller und
L runder , das macht Spaß und man freut sich über jeden

| „ Fünfer
"

, den das alte Mütterchen aus ihrer Einkaufstasche

S
hervorkramt . „ Ich habe ja schon gegeben

"
, spricht sie , sich fast

entschuldigend , „ aber Sie sollen doch noch eine Kleinigkeit
haben "

Auch die Bäckersfrau , vor deren Laden ich Posten
gefaßt habe , ist nicht kleinlich . Sie läßt gleich vier Geldstücke

I in der Büchse verschwinden . Als persönlichen Dank sorge ich
für Umsatzbelebung und kaufe eine Rolle Pfefferminz , so

' ne
Nein « Erfrischung hilft über die etwas ruhige Zeit hinweg ,
denn sehr dicht ist gerade in meinem Revier der Menschen¬
strom nicht , dafür , kann man dann aber jeden einzelnen
Volksgenossen individuell behandeln , in vielen Fällen ist

A . diese Methode auch erfolgreich . Mit dem einen oder anderen
kommt man in ein kurzes Gespräch , das in einer Spende

- .ausklingt
"

.
Bei den Sammlerkameraden der Innenstadt ist der Ver -

| fehr in den Abendstunden naturgemäß bedeutend reger . Ihr
gg Klappern und ihr Appell richtet sich an die Menge , auch

h,er füllen sich schnell die Büchsen . Freunde , Bekannte und
| Verwandte kommen vorüber , sie werden erleichtert . Ecke

Klelchstraße und Bismarckring stehen zwei Mädels , ver -
W mut ich BdM .- Führerinnen , sie arbeiten gemeinsam . Im
£ vorbKgehen höre ich von einer Spenderin : „ Jede von euch

M soll r-vch was bekommen .
" An der Ringkirche sammelte ein

Iung - olkführer , dessen Werbung ein Spielmannszug mit
Trommeln und Pauken unterstützte .

| | Aig Faulbrunnenplatz sorgen Polizeipräsident auf der

Es riecht nach Weihnachten !

Ein genartiger Luft liegt in diesen Tagen über dem

: ganzen

*

* 9 ^ , und es ist fast , als ob er uns auch bis hinaus
| auf

'
tU ? e '. taste begleitet . Es riecht nach Pfefferkuchen , nach

M Süß : Novell und Tannennadeln — kurz und gut : Es riecht
M nac ^ 6 uon lcksteir ! 3n jedem Haushalt hängt irgendwo ein

M y >ei ;3, der seinen herben und würzigen Geruch durch

M . dir 3C Zum ^ Zohuung ausstrahlt . Unwillkürlich bemächtigt sich
Si akch Ws " '

hartgesottensteir Eigenbrödlers bei diesem Geruch
l e-ne seltsame Weihnachtsstimmung . Wir stehen alle , ob wir

i s wissen oder nicht wissen , im Banne des Weihnachts -
1 mannes . Wer aufmerksam durch die Straßen geht , stößt über -

W - oll auf Schaufenster mit Weihnachtsgeschenken . Fast jeder

( Privatbrief spricht in irgendeinem Zusammenhänge vom be -

vorstehenden Fest , von den Feiertagen und von Urlaub -

planen während der beiden Feiertag « .

Die Lichter des Adventskranzes geben schon jetzt einen
kleinen Vorschuß auf die Pracht des Heiligabends . Genau
wie wir es am Chriftbaum machen werden , brechen wir auch
jetzt schon kleine Zweige aus dem Geflecht des Kranzes und

B halten sie an die zuckende Flamme . Puffend und knackend

springen Rauchwölkchen nach allen Seiten und verbreiten

jenen unbeschreiblichen „ Weihnachtsgeruch
"

, den man zu
keiner anderen Jahreszeit verspürt .

Wo der Adventskranz nicht im Mittelpunkt des abend -

| lichen Familienzusammenseins steht , ist cs wenigstens der

Pfefferkuchen , der für den nötigen Weihnachtsgeruch sorgt .
I Tausend verlockende Düfte strömen aus der Küchentür . Ge -

M . heimnisvoll schmort und pruzelt es und die frischen , noch ein

wenig dampfenden Pfefferkuchenmänner oder Schokoladen -

Herzen zeigen es ganz deutlich , daß es höchste Zeit ist , sich für
: 1 das Fest zu rüsten .

Menschen , die jede Gesühlsrührung leugnen , die

| auf eie Minute ihren Dienst antreten und auf

musikalische Seite der Aufführung ist freilich von ganz außer¬
ordentlicher Schönheit . Schon die pompöse Ouvertüre , in der
alten Sonatenform gehalten ( getragene Einleitung und

schneller , fugierter Hauptsatz ) , führt den Hörer in eine Welt
der Schönheit . Dann folgen die Gesangsstücke , vielfach in die

Form der alten Dacapo - Arie gegossen , reich mit Koloraturen

behängr wie das Haupt Händels mit der gewellten Allonge¬
perücke . An Adel der Erfindung stehen diese Arien den be -

s rühmteren des „ Messias
" oder des „ Judas Maccabäus " kaum

nach . Sie erfordern eine hohe Eesangskunst , der die Mainzer
Künstler fast durchweg genügten . Franz Stefan sang den
Julius Cäsar mit Hoheit und der Fülle seines weichen
Organs Sein Gegenspieler war der Bassist Erwin K r a a tz,
der traditionelle Theaterschurke , wie bei dieser Rolle nicht
anders zu erwarten , aber von einer Tonschönheit des Organs ,
die sich kaum überbieten ließ . Gesanglich interessierte viel -

leichr am stärksten Ernst Albert Pseil als Sextus . Sein
Tenor ist ausgiebig , voller Wärme , und besitzt dabei einen

männlichen fast baritonalen Klang . Unter den Sängerinnen

stand an erster Stelle Ursula P r a n tz als Kleopatra . Der

Textdichter hat hier freilich aus einer giftig schillernden

Schlange eine Heldin mit edel - jungfräulichen Gefühlen ge¬
macht , und der Darstellerin bleibt nichts übrig , als schön

zu singen . Die sehr anspruchsvollen Koloraturen bewältigte
die Künstlerin mit Leichtigkeit und sand besonders mit der

- Klagearie im fünften Bild starken Beifall . Maria

S t e r k e l gab der Gestalt der Cornelia mit ihrem sonoren
Alt eine heroische , altrömische Haltung . Hans Blümer

leitete mit guter Einfühlung in den Händelstil das

Orchester , dessen Klangwirkung neben den Streichern vor
allem von dem Cembalo beherrscht wird . Ernst Preußer

sorgt « im Verein mit Hanns Kümmel für die Ausstattung ,
die ägyptische Motive in freier Weife verwertete . Mit Pro -

jctionen wurde auf Vorhängen in fast geisterhafter Art die

für das Werk erforderliche Stimmung hervorgebracht . Das

bis auf den letzten Platz besetzte Haus spendete begeisterten

Beifall . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

taten ihre Pflicht .

einen und Stadtbaurat auf der anderen Seite , daß niemand
seine Pflicht versäumt . Der Mauritiusplatz wird von zwei
SS .- Führern kontrolliert , am „ Scharfen Eck "

schwingen der
Standortführer unserer SA . und ein Vertreter der Kreis¬
leitung ihre Büchsen , ihnen gesellt sich ein vierbeiniger
Helfer hinzu : einer unserer klugen Polizeihunde hält die
Sammelbüchse im Maul ; auch hier verschwindet manches
Geldstück . Einige Schritte weiter begegnet mir ein „ hoher
Polizeier "

, der sich eine eigene Kapelle mitgebracht hat ( ein
Pimpf spielt eifrig auf einer „ Quetschkommode

"
) . Dor dem

„ Tagblatt
" - Haus und auf der gegenüberliegenden Straßen¬

seite haben Oper und Schauspiel unseres „ Deutschen
Theaters "

ihre Vertreter entsandt . Unermüdlich und nicht
unerhört verhallt ihr Appell .

Und so ist es überall , ob in der Rhein - und Wilhelm -
straße , auf dem Kaiser - Friedrich - oder Kranzplatz , ob in der
Innenstadt , den Außenbezirken und den Vororten , überall
sammeln die Männer der Partei , mit dem Kreisleiter
an der Spitze , ihrer Gliederungen und Formationen ,
die Männer der Behörden und der Wirtschaft , die
Männer der Kunst und des Schrifttums , und auch die
Frauen stehen nicht zurück bei diesem Liebeswerk für den un¬
bekannten Volksgenossen . Es mag vielen nicht leicht gefallen
sein , an diesem naßkalten Dezembernachmittag mehrere
Stunden auf der Straße zu stehen , ober sie hielten aus , ver¬
zichteten auf die Annehmlichkeit des warmen Zimmers , denn es
ging ja darum , für die Volksgenossen , die früher in kalten
Stuben bei bitterster Rot die langen Winterabende ver¬
bringen mußten , den Fond füllen zu helfen , den das Winter¬
hilfswerk braucht , um seinen Betreuten für Nahrung , Be¬
kleidung und ein warmes Zimmer zu sorgen .

Den Tag der nationalen Solidarität des
Jahres 1937 macht uns wieder einmal kein Volk in der
Welt nach . Wo gibt es diesen sichtbaren Beweis der Ein »
satzbereitschaft noch einmal ? Welches Volk kann sich
rühmen , den Gedanken des „ Sozialismus der Tat "

lebendig
gemacht zu haben , wie es das unsere getan hat ? Wie alle
Deutschen , so haben auch die Wiesbadener am Samstag ihre
Pflicht getan . Spenden und Sammler können stolz sein auf
diesen Tag , der wieder einmal bewiesen hat , dag das deutsche
Volk im Reiche Adolf Hitlers eine Gemeinschaft ge¬
worden ist , eine Gemeinschaft der Lebensbejahung
und des Aufbauwillens auf politischem , wirtschaft¬
lichem und sozialem Gebiet . W . P .

die Minute ihr Büro verlassen , um den Rest
des Tages hinter dicken Büchern oder einem Glase
Vier am Stammtisch zu verbringen , „ tauen " um die Weih¬
nachtszeit sichtlich auf . Auch an ihnen geht der Zauber nicht
unbemerkt vorüber . Plötzlich bekommen sie Augen für die
herrlichen Auslagen der Geschäfte .

Sreuoe
"
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Die wenigen Wochen , die Uns noch von Heiligabend trennen ,
nehmen uns voll und ganz in Anspruch . Letzte Vorbereitun¬

gen werden getroffen und eine allgemeine Geheimnis¬
krämerei erfüllt das Haus .

Dezember - Sonntag .

In keiner Zeit des Jahres führ sich der Mensch der
Natur so fern als dann , wenn sich der graue Tag gleichsam
in sich verkriecht und Bäume und Sträucher wie kahle
Gerippe in einen niederen regenschweren Himmel sich er¬

heben . Eben ging erst die Nacht , bald wird die Nacht zurück¬
kehren . Von draußen kommen wir herein , naß durchfröstelt
und nicht gerade angenehm gelaunt , strecken die steifen roten

Finger über der heißen Herdplatte aus und schlüpfen aus
den klammen Schuhen , die sich wie Schwämme mit Nässe

vollgesogen haben . Draußen stürmt es , Regen und Schnee
wirbelt durcheinander , auf den Taunushöhen liegt eine
dünne Schneedecke . Es ist Sonntagabend . Für eine Weile

starren wir , zwischen Abendbrot und Schlaf , in das Licht der

Lampe , und uns fällt vielleicht ein , wie kurz doch dieser
Tag war .

Wir haben lange geschlafen . Gewiß , das lag mehr an
dem Regen , der wider die Scheiben klopfte als an uns ;

außerdem war es eine harte Woche . Aber nur ein paar
Mal brauchte die Sonne wie eine gelbe Fackel diesen Tag

zu durchleuchten , und wir waren draußen und liefen durch

Aus Auntt und Leben .

* Sinfonischer Abend im Kurhaus . Statt der ursprüng¬

lich vorgesehenen „ Figaro -Figurinen
" von E . Anders hatte

August Vogt ein anderes zeitgenössisches Werk an den An¬

fang der Vortragsfolge am Sonntag gesetzt , das ebenfalls

auf Musikformen des 18 . Jahrhunderts anspielt : die „ Flöte
von Sanssouci

" von Paul Eraener , deren klanglicher Reiz ,
saubere Handwerklichkeit und formale Geschlossenheit uns

schon vor einigen Jahren begegneten und nun bei der

Wiederholung noch stärker beeindruckten . Ein ebenfalls

durchaus hörenswertes , unverstaubtes und die Qualitäten des

Kurorchesters günstig erweisendes Stück ist die Liebesszene
aus Berlioz

'
großangelegter Sinfonie „ Romeo und Julia "

geblieben . Liszts Prsludes endlich bildeten den unwider¬

stehlichen dekorativen Abschluß . Als Solistin trat an diesem
Abend die junge italienische Pianistin Dea E 0 m u n i , eine

Teilnehmerin an den Meisterkursen Karl Leimers im Wies¬
badener Schloß , zum erstenmal vor die Öffentlichkeit . Sie

hatte sich dafür das e -moll - Konzert von Chopin ausgesucht ,
an dessen Wiedergabe sie empfindungsvolle Musikalität ,
reaktionsfähiges Temperament , lebendigen Klangsinn und

flüssige Technik beweisen konnte . Eine kleine Entgleisung ,
wie sie schon den Berühmtesten unterlaufen ist , wurde dank

ihrer schnell wieder gewonnenen Sicherheit und der Geistes¬
gegenwart Vogts rasch wieder behoben . Dea Comuni wurde

von den Hörern sehr lebhaft gefeiert und erntete reiche
Blumenspenden . Als Zugabe spielte sie das Adagio einer
Sonate des Bachsöhne -Zeitgenossen Galuppi .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Rekonstruktion vorzeitlicher Siedlungen . Ein Werk von

ganz besonderer Art wird auf der zu Radolfzell gehören¬
den Halbinsel Mettnau geschaffen . Laut Fundausweisen war

dieser Fleck schon vor 10 — 12 000 Jahren besiedelt gewesen .

Hier wird im Lause des Winters nach Angaben und unter

die Straßen , bis uns das Wetter in irgend ein Lokal trieb ,
in ein Kino , ein Lass . Aber um uns her ist nicht nur Kälte
und winterliche Einsamkeit . Überall regen sich die Hände ,
und aus geheimnisvoll verschwiegener Tätigkeit und dem
emsigen nimmermüden Sorgen um den anderen bildet sich
jener hauchzarte vorweihnachtliche Duft aus Wachs , frisch -
gebackenem Konfekt und knisternder Tanne .

'
md .

Kochbrunnenwärmehalle .

Vom frühen Morgen bis zum späten Abend ist die
immer etwas von Dampf und Dunst , diesen kaum merklichen
Ausstrahlungen zweier , in ein hellbraunes Becken fallender
Heilwasserbächlein , durchwobene Halle , von zahlreichen
Menschen belebt . Die Besucher pflegen zu den beiden Bächlein
„ Rheinwein " und „ Moselwein "

zu sagen , wenn sie heran -
treten und ihre kleinen Aluminiumdecher füllen , ihre Kaffee¬
tassen oder Flaschen . Sie stehen dann in dem hellgekachelten
Raum und schürfen behaglich ihre heiße „ Fleischbrühe

"
, und

die kleinen Dampffahnen quirlen lustig aus ihren Trink¬
gefäßen hervor .

Es sind viel ältere Männer , die hier „ ihr Schöppchen
"

im Stehen hinunterschlürfen . Aber es kommen auch Frauen
mit Einkaufsnetzen , füllen buntgewürseltes Geschirr , schlanke
dunkle Flaschen mit dem Wiesbadener Getränk , und dies ge¬
schieht vorsichtig und langsam , zuweilen gleichsam ehrfürch¬
tig . Run mag das auch daran liegen , daß ihnen die
Temperatur des Wasser eine solche Achtung gebietet , aber
es ist doch in manchen Gesichtern immer wieder das Staunen
um das Wunder der Quelle . Seit unausdenklichen Zeiten
schießt sie auf aus dem Schoße der Erde . Kinder treten heran
und holen sich zu trinken . Sie treiben nicht den sonst üblichen
Allotria , machen Platz für einen älteren Mann , der mit
seiner weißen Bartkrause wie ein Rheinschiffer aussieht . Vor¬
sichtig wird ein Blinder hereingeführt und auf die niedere
Steinbank hingesetzt . Der Becher wird von einem jungen
Mann für ihn gefüllt . Seine Hände greifen die beiden
Henkel , ein stilles Leuchten tritt auf sein erloschenes Gesicht ;
und langsam bildet sich nun um seinen Mund ein ver¬
sonnenes Schmunzeln .

In kleinen Gruppen stehen die Trinkenden , und Scherze
fliegen hin und her . Draußen rollt derweilen das Leben der
Straße vorüber wie ein bunter , ewig wechselnder FUm , der
nicht abzureitzen scheint . Und von dort her wird die freund¬
liche dämmerige Halle mit immer neuen Besuchern gespeist .
Ich sitze da und schaue zu . Da ruft mich jemand an und reicht
mir seinen Becher . Er hat noch nicht getrunken und hält mich
gewiß für einen Fremden . Als ich ihm den Becher zurück -
reichen will , sagt er : „ Sie müssen zweimal trinken , dann
spüren Sie erst die Wirkung .

" Gut , ich trinke in kleinen
Schliicken das Kochbrunnenwasser und während ich den
Becher langsam leere , schaue ich über mich . In bunten
Kacheln , die vom Dunst etwas beschlagen sind , schwebt droben
das Wappen unserer Stadt , die drei Lilien im blauen
Felde . — e .

Merkmale des Wohlbefindens
Blühendes Aussehen , Spannkraft , Appetit ! Die winterliche

Lebens - und Ernährungsweise ist vielen Kindern und

Erwachsenen nicht bekömmlich . Blutarmut , Schwäche und

Erschöpfung lassen keine rechte Lebensfreude aufkommen .

Nehmen Sie deshalb rechtzeitig Bioferri » , das blut¬

bildende Kräftigungsmittel , welches sämtliche Nährstoffe

des Blutes enthält . Vioferrin ist in allen Apotheken erhältlich .

BAYER

— Nikolaustag . Der heutige Tag ist für unsere
Kleinen eine Art „ Vorweihnach t "

. Mit heißen Backen ,
halb voll Angst , aber doch mit leiser Zuversicht erwarten sie
den Mann mit dem mächtigen Kapuzenmantel , dem langen
Bart dem schweren Sack auf dem Buckel und dem Knoten¬

stock . Besonders vor dem letzteren läßt der nötige Respekt
nichts zu wünschen übrig , und wenn sie das ganze Jahr über

Leitung von Professor Reinerth -Verlin , dem Vorsitzenden des

Reichsbundes für vorgeschichtliche Forschung , eine vorgeschicht¬
liche Siedlung errichtet und genau nach den Forschungsergeb¬
nissen rekonstruiert werden . Die Siedlung wird umfassen :

1 . eine Gruppe von 16 ovalen Reisig -Zelthütten ( mit Doppel¬
hütte für den Führer der Gemeinschaft ) , aus der mittleren

Steinzeit , zirka 8000 v . Chr . ; 2 . ein [» genanntes nordisches
Haus , mit Stallung und Wirtschaftsraum , in viereckigem

Grundriß , aus der jüngeren Steinzeit , zirka 2500 v . Chr . Die

Hütten werden mit den Gerätschaften der damaligen Zeit
ausgestattet .

• Das Kino im Eisenbahnzug . Die Pullman - Company
in den Vereinigten Staaten hat zuerst das Kino im Eisen¬

bahnzug eingeführt . Es wurde dann von der London - North -

Eastern - Railway übernommen und vervollständigt . Die in

England eingeführten Kinowagen haben einen solchen Zu¬

spruch zu verzeichnen , daß diese Einrichtung jetzt auf allen

großen Linien getroffen werden soll . Der unmittelbar hinter
der Lokomotive fahrende Filmtheaterwagen ist über 18

Meter lang , ungewöhnlich gut gefedert und enthält einen

Zuschauerraum mit 52 Sitzplätzen . Man sitzt in Fahrtrichtung .
Das Bild wird von hinten auf die Projektionsfläche ge¬
worfen . Die Bodenfläche des Raumes steigt nach hinten an ,
so daß von allen Plätzen aus ungehinderte Sicht besteht . Jede

Vorstellung dauert eine Stunde . Die Bilder sind hell und
klar wie in einem stehenden Kino . Durch eine besondere
Bauart des Waggons wird das Zuggeräusch auf ein Mini¬
mum herabgemindert . Die Eisenbahngesellschaft stellt den

Theaterwagen mit Ausrüstung , die Filmgesellschaft hingegen
Vorführungsgerät und Filme . Die Bahn übernimmt die

Bedienungskosten und behält die Einnahmen . Allgemein
schreibt man in England dieser Neueinführung eine große
Werbewirkung sowohl für die Eisenbahn als auch für deu

Film zu .
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noch so unartig und voll toller Streiche waren , an diesem
Nikolausabend werden sie klein , ganz klein ; es könnte ja
sein , daß der Nikolaus tatsächlich weiß von all ' den Dingen ,
mit denen man die Eltern geärgert hat und dann : oh
weh . . . ! Mit einer strengen Strafpredigt will man ja noch
einverstanden sein und auch das Versprechen abgeben , in
Zukunft recht artig und folgsam zu werden , wenn er nur
nicht den Sack mit all '

den geheimnisvollen und sicher sehr
leckeren Dingen verschlossen hält . Meist wird er aber doch
zum Freudenbringer und nach ernsten und gütigen Er¬
mahnungen spendet er seine Gaben . Es soll auch „ erwachsene
Kinder "

geben , die mit Spannung dem Nikolausabend ent¬
gegensetzen und ebenso hocherfreut sind wie die Kleinen ,
wenn der Ehemann oder Freund mit einer netten Über¬
raschung aufzuwarten weiß als liebe Erinnerung an eine
glückliche Jugendzeit .

— Die Führung im Nasiauischen Landesmuseum am
Sonntagvormittag durch Museumsdirektor Dr . Kutsch , be¬
handelte an Hano der ausgestellten Gegenstände zunächst die
Kämpfe von Römern und Alemannen in spätrömischer Zeit
( ab 260 nach Christis ) im Ringen um den Rhein , nachdem
der Pfahlaraben aufgegeben war . Wiesbaden und der
Brückenkopf Mainz wurden besonders ausführlich heran¬
gezogen . Die fränkische Zeit in ihrer Eigenart kam vor allem
an den Gräberfunden von Erbenheim und Mebrich -Wald -
stratze zur Darstellung . Aus dem Mittelalter konnten noch
Kirchen und Burgen am Rhein in ihrer Aufeinanderfolge
im zeitgeschichtlichen Wechsel der sich ablösenden Bauarten be¬
sprochen werden .

— Die Ausstellung für Vogelschutz im Nassauischen
Landesmuseum sollte noch in ihrer Anschaulichkeit und Lehr¬
haftigkeit für das tägliche Leben weit größeres Interesse er¬
regen . Was hier an Mannigfaltigkeit an Nistkästen , Futter¬
krippen , Katzenfallen , Niststeinen , Vogeltränken , Reinigungs¬
werkzeugen , Vogelnestern , Vogelfutter , Vogelkunde geboten
wird , ist so belehrend für Gartenfreunde , WaldliebhaLor ,
Naturbeflissene , Vogelfreunde , Tierschutz , überhaupt gemein¬
nützige Bestrebungen , daß der Besuch sich reichlich verlohnt ,
zumal auch noch ein die Aufsicht führenoer Vogelschutzwart
es an Erläuterungen nicht fehlen läßt .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 1 . Dez . auf 105,6 ( 1913 = 100 ) . Sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 105,5 ) wenig verändert . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstosfe 104,6 ( plus 0,1 % ) ,
Kolonialwaren 94,3 ( minus 0,5 % ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 94,4 ( plus 0,3 % ) , und industrielle Fertig¬
waren 126,1 ( unverändert ) .

— Einkommensteuersragen . Es besteht oft die Auffassung ,
daß der Steuerpflichtige , in dessen Geschäft ein Kind , z . B .
ein Sohn mitarbeitet , berechtigt sei , die Aufwendungen für
den Unterhalt dieses Sohnes von seinem — des Vaters —
steuerpflichtigen Einkommen wenigstens in Höhe des Be¬
trages abzusetzen , den er für eine entsprechende fremde
Arbeitskraft aufwenden müßte . Diese Ansicht ist jedoch nach
der „ Deutschen Steuerzeitung

"
nicht zutreffend , da nach § 12

des Einkommensteuergesetzes di « Abzugsfähigkeit der Kosten
des Unterhaltes des im Geschäft mitarbeitenden Sohnes zu
verneinen ist . Denn nach dieser Vorschrift sind nicht nur die
Aufwendungen für den Haushalt des Steuerpflichtigem ,
sondern auch diejenigen für den Unterhalt seiner Faminen -
angehörigen nicht abzugsfähig . In diesem Sinne hat auch
der Reichsfiuanzhof entschieden . Er hat dabei festgestellt , dass
die Kosten der Unterhaltsgewähruna für einen im Betrieb
des Vaters mitarbeitenden Sohn ( einfchl . Kost , Kleidung

WUSELN auch ^ ann . nicht . wenn
hätte . — Auch zu der Frage , unter welchen Voraussetzungen
eine Einkommensteuerermätzigung gewährt werden kann ,
falls ein über 21 oder 25 Jahre altes Kind , weil es kein oder
kein genügendes eigenes Einkommen hat , noch von den
Eltern unterhalten werden mutz , hat der Reichsfinanzhof in
ernem Urteil Stellung genommen . Derartige Fälle kommen
besonders dann vor, , wenn z. V . ein Sohn studiert . Nach dem
Reichsfinanzhos wird solche Steuerermäßigung einem
arbeitet oder Angestellten mit geringen Einkünften regel -
watzlg zu gewähren sein , weil bei diesem Steuerpflichtigen
em langjähriges Studium der Kinder und deren UnterAlt

über das 25 . Lebensjahr hinaus eine Ausnahme bildet . Bei
Steuerpflichtigen mit mittlerem Einkommen ( z. B . bei Be¬
amten des höheren Dienstes ) fei es dagegen keine Ausnahme ,
sondern die Regel , datz ein Sohn die Hochschule besuche und
auch noch nach Verlassen derseltzen über das 25 . Lebensjahr
hinaus vom Vater unterhalten werden müsse . Daher liege
bei diesen keine

.außergewöhnliche Belastung vor , so daß
eine Steuerermäßigung nicht gewährt werden könne . Wieder
anders fei aber die Sachlage , wenn ein Steuerpflichtiger mit
mittlerem Einkommen gleichzeitig mehrere Kinder über das
25 . Lebensjahr hinaus den Unterhalt gewähren müsse .

— Aus der SA .- Reiterei . Obersturmführer A . Weid¬
mann , der seither mit der Führung der Reiterstandarte 150
beauftragt war , ist zum Führer der Reiterstandarte 150
ernannt worden .

— Regierungspersonalien . In das Amt eines Handels¬
oberlehrers an der Kaufmännischen Berufsschule in Erfurt
wurde der Regierungs - und Gewerbeschulrat Wesel -
meyer aus Wiesbaden versetzt . — Zum Regierungs¬
bauinspektor ernannt wurde der Regierungsbaupraktikant
Pfeiffer , Wiesbaden . — Mit der kommissarischen Ver¬
waltung der Regierungs - und Eewerbefchulratsstelle in der
Abteilung für Kirchen und Schulen Bei der Regierung Wies¬
baden wurde der Verufsschuldirektor Stühr in Gleiwitz ,
Oberschlesien , beauftragt . tz

— Verkehrsunsiille . Am Samstag , gegen 10 .15 Uhr , stieß
ein Personenkraftwagen mit einem Radfahrer auf der
Kreuzung Rhein - und Wörthstratze zusammen . Der Rad¬
fahrer erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und Kopfver¬
letzungen . Er wurde ins Paulinenstift eingeliefert . Das
Fahrrad wurde beschädigt . — Gegen 11 .30 Uhr stießen aus der
Kreuzung Schiersteiner - und Niederwaldstratze zwei Per¬
sonenkraftwagen zusammen . Personen wurden nicht ver¬
letzt . — Gegen 18 .45 Uhr kam es Ecke Moritz - und Goethe -

stratze zu einem Zusammenstotz zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einer Radfahrerin , die am linken llnter -

fchenkel verletzt und in das Paulinenstift gebracht wurde . —
Am Sonntag , gegen 1 .55 Uhr , stießen eine Autodroschke und
ein Personenkraftwagen auf dem Kaiserplatz an der Ein¬
fahrt zum Autodroschkenhalteplatz zusammen . Personen
wurden nicht verletzt . An der Autodroschke entstand leichter ,
an dem Personenkraftwagen erheblicher Sachschaden .

— Kellerbrand . In einem Hause am Philippsberg ent¬
stand am Samstag , gegen 18 Uhr , aus noch unbekannter
Ursache ein Kellerbrand . Die Flammen ergriffen Kisten ,
Packmaterial , Bücher , Holz und anderes mehr . Die Flammen
wurden von der Feuerwehr alsbald abgelöscht .

— Nassauischer Kunstverein . Die gegenwärtige Ge¬
dächtnisausstellung des Karlsruher Malers Anton Engel¬
hard , in der gleichzeitig Aquarelle von Rudolf Matthis
Nordenham gezeigt werden , ist bis einschließlich Dienstag ,
7 . Dez . , geöffnet .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Bei einem Slawi¬
schen Abend im Kurhaus zu Bad Nauheim hatte Hans
Turba , ein Sohn des Wiesbadener Kammermusikers
Turba , mit dem Violin - Konzert in a -moll op . 53 von
Dvorak bei Publikum und Presse starken Beifall .

^
WiesbaderiÄlekrich . ^ ,

Herbst - Konzert . Der Gesangverein „ Eintracht
"

gab
am Sonntagabend int Festsaal der Riehlschule sein dies -
jx**>* vyvy viw viucn guieu Vkfttkh uufxülv » .
Mit Beethovens „ Vesper " leitete der Chor die gut gewählte
Vortragsfolge eindrucksvoll ein . Machtvoll erklang das
„ Jubilate " der Sänger durch den weiren Raum . Daran
schloß sich das zart gesungene „ nächtliche Ständchen

"
, eine

Vertonung von Schubert , der auch aller Wahrscheinlichkeit
nach die Originalstrophe schuf , und diese der Baronesse Fanny
von Hügel , die um 1820 in seinen Bekanntenkreis trat ,
widmete . Von Schubert hörte man noch das kurze Lied von
den zwei Tugendwegen . Es folgten dann die innig gehalte¬
nen Lieder „ Dämmerweben "

( Burgstaller ) und „ Feldeinsam¬
keit "

( Wendel ) , sowie zwei originelle Ständchen , so das

IWmi Will bereitet MlUWWeiibe .

Fröhlicher Abend in den Reviergruppen .
In kürzester Zeit haben allerorts die Luftschutz -

magnahmen eine Organisation ins Leben gerufen , die heute
zu den mächtigsten int Reiche zählt , weil sie den Selbstschutz¬
gedanken in der Volkskameradschaft verkörpert und in der
Mitarbeit von Millionen deutscher Männer und Frauen
lebt . Durch unablässige Aufklärung und Belehrung im
Sinne der Landesverteidigung hat das Verständnis für die
heute gegebenen militärischen Tatsachen der Gefahren
aus der Luft überall Verständnis gefunden und Hilst auf diese
Weise die aktive Mitwirkung aller zur Lösung dieses
Problems Berufenen vorbereiten . So entstand eine Arbeits¬
gemeinschaft , die unablässig unter Aufbietung aller
tecyntschen , wirtschaftlichen und organisatorischen Mög¬
lichkeiten in der richtigst verstandenen Solidarität des
Gedankens des Gemeinnutzes anstelle des Eigennutzes Haus¬
gemeinschaften zu Stratzengemeinschaften zusammenführte
und die einzelnen Mitglieder der Reviergruppen in persön¬
liche Beziehungen zueinander brachte . Es ist ein unbestritte¬
nes Verdienst der Begründer des Reichsluftschutzgedankens
( Deutscher Luftschutz , E . V .) seinerzeit ohne Hilfsmöglichkeiten
von feiten des Staates die ersten Maßnahmen zur Sicherung
des Lebens der Einwohner und der Erhaltung der Kultur¬
güter und Wirtschaftswerte in Deutschland gegen Luft - und
Gasangriffe getroffen zu haben , Bis der Staat auf Grund
dieser selBstlofen Vorarbeit in der Lage war , den Reichs -
luftschutzgedanken im Gesetz , zu verankern . Heute arBeiten
die Polizeibehörden in engftei Bindung mit den Mitgliedern
und Amtsträgern des RLB ., der sich in diesen Tagen über
feine ureigensten Aufgaben hinaus durch stark besuchte
KameradsHaftsabende in den Dienst der Volksweih -
n a ch t 19 3 7 gestellt hat . Denn ein sehr erheblicher Rein¬
erlös konnte der obersten Parteidienststelle zwecks Be¬
scherung bedürftiger Wiesbadener Kinder
überwiesen werden .

Der große Erfolg der zahlreichen Groß - Wiesbadener
Veranstaltungen am Samstag und Sonntag war also von
vornherein gesichert . Jedes Mitglied des RLB . gab freudig
fein Scherflein und hatte darüber hinaus die Aussicht , durch
Loskäufe bei den reich ausgestatteten Tombolen die schönsten
Gewinne als Vorweihnachtsgeschenke mit nach Hause zu
nehmen . Vom Fahrrad , Volksempfänger bis zur auf¬
klärenden Broschüre „ Luftschutz tut not "

, standen die Schätze
hoch aufgestapelt und an dieser Stelle gebührt den zahl¬
reichen Spendern Dank , die zumeist schon zum wiederholten
Make zum Gelingen einer guten Sache beitrugen , nicht zuletzt
aber den Amtsträgern und Mitarbeitern als im Dienste

dieser Kameradschaftsabende .
So hielt Frohsinn und Beschwingtheit Bei allen Revier -

festen ihren Einzug , zumal NSDAP , Polizei und Wehrmacht
in engstem Zusammenleben mit dem Veranstalter fleißig
mitwirkten und ein schönes Programm mit Tang alt und
jung begeisterte . Im „ Kaiserhof

"
, wo Reviergruppen -

führer II SB e i e r s am Samstag seine Kameradschaft be¬
grüßte , „ entrümpelte " der lustige Ansager Ellenbeck rasch die
Gemüter , sangen Tilly Wernicke , Schmidt - Carlen , am Flügel
von Herrn Th . Bach Begleitet , produzierten sich der Universal -
musikakist Herr Menges und der 9jährige Bandoniumkünstler
Paul Kuhn , mit nicht geringerem Erfolg , erfreuten das
Musikkorps des Juf . - Regts . 87 unter der Leitung von Stabs¬
musikmeister Krautze , sowie das Musikkorps der Fliegerhorst -
Kommandantur Wiesbaden unter Korpsführer Feldwebel
Langbein mit fröhlichen Soldatenweisen . In der „ Ein¬
tracht

" sprachen Reviergruppenführer III Kiefer und
Ortsgruppenletter der NSDAP . Schautz der zahlreichen Ge¬
folgschaft Dank und Anerkennung aus , sagte Herr Schlicht
das Programm an , das vier Tänzerinnen des TSV . „ Ein¬
tracht

"
, mit zwei Tänzen , der Zauberkünstler Bolduan und

die Wiesbadener Tänzerin , Frl . Ellen Drexel vom Landes¬
theater Darmstadt , unter starkem Beifall Beitritten . Der
Musikzug der Standarte 80 unter Stabführung von Ober¬
truppführer Eichholz sorgte unermüdlich für musikalische Ein¬
lagen und später für die Bewegung der Tanzbeine .

Am Sonntag vereinten sich die Mitglieder der Revier¬
gruppe IV im großen Saale der Stadthalle ( Panlinen -
schlötzchen ) . Die Veranstaltung stand an Frohsinn und Aus¬
gestaltung hinter den Übrigen in keiner Weise zurück . Eine
umfangreiche Tombola , ferner Schießbuden Boten ausgiebige
Gelegenheit zum Opfern und Erringen schöner Gewinne .
Revieraruppenleiter Kern , der neben Ortsgruppenführer
der NSDAP . SBagner den Abend eröffnete , wird mit dem
Resultat zufrieden gewesen fein . Für di « Unterhaltung sorg¬
ten hier die Kreiskapelle der NSDAP , unter der Leitung
von Obermusikmeister a . D . Jung , 6pruber Ellenbeck , der
Humorist Gerd v . d . Heiden und die Turnerinnen des Turner -
bundes mit ihrem besonders stark applaudierten Chinesen¬
tanz . Die Werkscharkapelle spielte ytm Tanz auf . — In der
Kasino - Gesellschaft hatte Reviergruppenleiter I
Diehl sein lustiges Völkchen gerufen , an das Ortsgruppen¬
führer Schautz und SL .- Obertruppführer Kötschau einige
Worte richteten . Die musikalischen Darbietungen der Musiker
von bei

, Fliegerhorst - Kommandantur Wiesbaden wurden
durch solistische Darbietungen von Tilly Wernicke ( Sopran ) ,
Otto Scheid ! ( Tenor ) und von E . v .d . Heiden unterbrochen .
Herr Kirschner sprach die vermittelnden Worte . L .

□AF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641 ,Sprechstunden des Kreisobmann «: Dienstags u. Freitag « v. 16-18Uhr

Wveutsche sskdeltssrontE
NS .- 6emeinschaft „ Kratt durch Freude "

Bottsbildungsstätte .

Dienstag , 7 . Dez . , W .- Sonnenberg , Saalbau „ Nassauer Hof " :
Gastspiel der OBerbayerischen Heimatbühne mit dem Volks¬
stück „ Liesel vom Schliersee

"
. Beginn 20 .30 Uhr . (Eintritt 50 Pfg .

Dienstag , 7 . Dez .. IV . Kammermusikabend im Kurhaus . Aus -
führende : Das Vogt - Trio . Beginn 20 Uhr . Eintritt 40 Pfg .
Montag , 6 . Dez ., Hausmusikabeud im „ Kasino

"
, Friedrichstr

Alte und neue Hausmusik . Beginn 20 .30 Uhr . Eintritt 50 Pfg .
Dienstag , 7 . Dez . , „ Paulinenschlötzchen "

( in Verbindung mit
dem Rerchskolonialbund ) Lichtbilder - Vortrag : „ Mer Jahre
kreuz und quer durch Deutsch - Südwest - Afrika

" von Rektor
Hermann Hoffmann , Egelsbach . Beginn 20 .30 Uhr . Eintritt
für Inhaber einer Hörerkarte , sowie Mitglieder des Reichs¬
kolonialbundes 30 Pfg . , ohne Hörerkarte 50 Pfg .

Arbeitsgemeinschaft der DAF .
Am Mittwoch , den 8 . Dezember , 20 .30 Uhr , Arbeitsgemein¬
schaft der Abt . : Schule im Haus der DAF . , Wellritzstr . 49 .

Kreisjugendwalttrng der DAF .
Am Dienstag , den 7 . Dezember , abends 20 .30 Uhr , Sitzung
sämtlicher Ortsjugendwalter , Ortsjugendreferentinnen und
Mitarbeiter der Kreisjugendwaltung in der Arbeitsschule
der DA

^s. , Wellritzstratze 49 , 3 . St . Erscheinen in Uniform

volksliedartige „ Güt '
Nacht

" von Silcher , und „ Komm seins
Liebchen

" von Neubner . Zur vollen wuchtigen Entfaltung
kam der Chor „ Deutschland ! Heiliger Name " von W . von
Baußnern . Den Abschluß bildeten dann zwei frisch -frohe
Lieder vom Schützenleben ( Siegl ) und den Heckenrosen
( Eletzner ) . Die Leitung des Konzerts hätte der neue Chor¬
meister Willy Traxel , der mit seiner knappen , ruhigen
Dirlgentenweise den Chor vorbildlich leitete . Zur Ausgestal /
tung des Programms trug in trefflicher Weise noch Opern¬
sänger Alexander Nosalewicz durch Solovorträge b ?; .
Zuerst brachte er die Ansprache des Landgrafen aus „ Tann¬
häuser

" ( Wagner ) mit feinem profunden Baß sehr wirkungs¬
voll zu Gehör . Später sang Nosalewicz die so ansprechende
Widmung von Schumann und die „ Heimliche Aufforderung "
von R . Strauß . Mit dem Gesellenlied und dem „ Heimv,eh "
von Wolff schloß der Sänger seinen Part , der den starken
berechtigten Beifall der Besucher fand , die gleichermaßen auch
dem Chor Applaus gespendet hatten .

Volkstanzwerbeabend . Zu dem gestrigen Volfstanz -
werbeabend des Turnvereins 1846 Biebrich hatte Hch eine
stattliche Anzahl Interessenten eingefunden . Auch b . e Zahl
der Tanzschar vergrößert sich ständig , und Dietmar Willy
Autor konnte gestern mehrere neu einstudierte Volkstänze vor¬
führen . Anschließend fand im kleinen Saal ein Kamerad -
schaftsabend statt , bei welchem Fechtwatt Kaiser jfe Preis¬
verteilung an die Fechter vornahm . Vereinsführer Werntz
berichtete über die deutschen Turnfeste .

_ _ _ _ _ _ _ _ j zu __ww
■ a ,

Kaiser - Friedricttin ; ' z 1
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bich , daß du auf Erden bist .» Unter diesem Motto ,
wurde der WHW .-Bunte -Wend im Restaurant „ Mainzer
Rad ( Trvoli ) ein großartiger Erfolg . Schon lange vor Be¬
ginn des Programms war in den ausgedehnten Räumlich¬
keiten kein Plätzchen mehr zu bekommen , und (pater kommende
Besucher mußten die betrübliche Feststellung machen , daß
nirgends mehr eine Sitzgelegenheit aufzutreiben war .
Pünktlich - setzte die Kapelle mit dem Eröffnungsmarsch ein .
Der VegrüßunMchor des MEV . Schierftein „ Gedenk , daß du
ern Deutscher bist

" wurde prächtig zu Gehör gebracht . Otts -
gruppenleiter Sanfter hielt eine kurze Begrüßungsansprache .
Der Chor „ Frei bist du mein Rheinland " leitete zu einer
Programmfolge über , wie sie bisher Schierftein noch nicht
erlebt hat . Da wäre vor allem der Mainzer Ansager zu
nennen , der gleich alle auf seiner Seite hatte . Eine Glanz¬
nummer war Pastello ( Sandmalplaftik ) , der in wenigen
Minuten mit Streusand drei wundervolle Landschaften er¬
stehen ließ , die Begeisterungsstürme erweckten . Anna Kneib ,
Ria Wahl , Ballettänzerinnen von Mainzer Stadttheater ,
wurden stark gefeiert . Unter atemloser Spannung führten die
Akrobaten Jarego und Kamilo die tollsten Sachen vor ,
welche mit tosendem Beifall quittiert wurden . Benaro ,
ein komischer FangkLnftler wirkte immer wieder , auch bei
den schwierigsten Vorführungen aufreizend auf die Lach -
muskeln und Jacob Erwe plaudette und erzählte , daß es im
Saale nur so brodelte und als zum Schlüsse dann noch ein
toller Mainzer auf den Brettern erschien , da kannten sich die
Schiersteiner selbst nicht mehr , sie schunkelten auf und unter
den Tischen , pfiffen und fangen in fröhlicher Ausgelassenheit .
Später wurde getanzt und die Gewinne der Tombola in
Empfang genommen .

beseitigen Sie durch Ebus -
Pillen Mk . 1.- u . 1.80 in Apoth .
Ebus - Pillen wirken mild

und sicher , regeln die Verdauung und reinigen das Blut .

Darmträgheit

Konzertabend . In der Reihe der winterlichen Konzerte
folgte am zweiten Adventssonntag das Winter -Konzett des
Gesangvereins „ S ü n g e r I u st

" unter Mitwirkung des
Wiesbadener Konservatorium - Orchesters
und der Sopranistin Jlma Glaser . Die Veranstaltung fand
im „ Deutschen Haus "

statt . Die Gesamtleitung hatte der be¬
währte Chorleiter August Körppen . Das Orchester
dirigierte Dr . Meißner . — Die Vottragssolge begann mit
der „ Weltlichen Kantate " von Mozatt für gemischten Chor ,
Sopransolo und Orchester . Nach der Ouvettüre „ Rosamunde

"

von Franz Schubert sang der Verein den „ Hirten - und Jagd¬
chor " aus dem gleichnamigen Werk . Mit dieser Wiedergabe
bewies die geschulte Sängerschar , in den lieblichen Wechsel¬
gesängen , sicheres Können . Der erste Teil des Konzettes schloß
mit einem Satz aus der Sinfonie Nr . 1 von Beethoven . Das
wettere Programm war Schumann und Carl Maria von
Weber gewidmet . Jlma Glaser sang drei SchuBettlieder . Ihre
Stimme entfaltete in diesen Gesängen , sowie in der Mozart -
knntate und Preziosa - Arie gute Schulung , feinsinniges
^ kse .Mhl und vorzügliche Aussprache . Acht Fragmente aus
„ Pveziofa " von Weber Bildeten den Schlutzgefang . Die Schön -
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feit dieser Musikstücke hat das sentimentale Schauspiel

. spanischer Zigeunerromantik bis heute lebensfähig erhalten .

Ir . Meißners Orchester wächst sichtlich in seine Arbeit hin¬
ein , eine gedämpftere Pauke würde aber unbedingt Gewinn

sein . Das Rosamunde - und Preziosa -Vorspiel wurde mit

Schlichtheit und empfindende Wärme gespielt . Mit diesem

Konzettabend hat Chorleiter Körppen wieder Vortreffliches
geboten . Man hörte hier gepflegteste Chorkultur . Orchester ,

Chor und Solisten bildeten einen disziplinierten einheitlichen
Nangkörper . Der reiche Beifall war für die Mitwirkenden

die beste Belohnung .

* „ Frankreichs kampfbereites Heer " betitelte sich der von

zahlreichen aufklärenden Lichtbildern unterstützte Vortrag ,
den Oberstleutnant a . D . Voehm - Tettelbach am
Samstagabend im kleinen Kurhaussaal hielt . Ausgehend
von der seit Weltkriegsende von der ganzen französischen

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Hohes Alter . Am Dienstag , 7 . Dezember , vollendet eine

der ältesten Einwohnerin unseres Stadtteiles , Frau Adolfine

Steiger , geb . Kaiser , ihr 88 . Lebensjahr .

Alle sind in Gusti Huber verliebt . In dem E . W . Emo - Film der
Terra Filmkunst » Die unentschuldigte Stunde « spielt sie die

weibliche Hauptrolle .

5. Dez . 1937: Höchsts Temperatur : 4.6.
Tagesmittel der Temperatur : 3.2.

6. Dez . 1937 : Niedrigste Nachttemperatur : O.O.
Sonnenichetndauer am 5. Dez . 1937:

istoule
niform

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
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ebenso aber auch eines Offensivstoßes von äußerster Durch¬

schlagskraft . Der Vortrag gab in seinem klaren Aufbau und
der erschöpfenden Darstellung einen umfassenden Überblick
über den Rüstungsstand jenseits der Westgrenze und be¬

stärkte jeden der Zuhörer in der Überzeugung , daß kein Opfer

zu groß sein darf , wenn es für die Sicherheit und Größe des
Vaterlandes dargebracht werden soll . L .

Kameradschastsabeud des Reichsluftschutzbundes . Die

Reoiergruppe Sonnenberg veranstaltete am Samstagabend
einen Kameradschaftsabend zugunsten der Volksweihnacht .
Der Saal im „ Nassauer Hof

" war vollbesetzt , als Obertrupp¬
meister Etz die Gäste begrüßte . Herr Erothus leitete das

Programm mit einem selbstverfaßten Weihnachtsvorspruch
ein . Dann übernahm Kamerad Lorsbächer die lustige An¬

sage . Der MEV . „ Konkordia " unter Leitung seines stell -

vertr . Dirigenten Heintz rief mit den von ihm vorgetragenen
Chorgesängen von Roscher , Schneider , Jansen , Zöllner
großen Beifall hervor . Turner und Turnerinnen erfreuten
mit ihrem Können , die beiden Schüler Reininger und Minor

gefielen mit ihren Handharmonikavorträgen . Die von Frau
Maria Jekel - Mernberger ( Sopran ) und Walter Christ

( Tenor ) vorgetragenen Duette und die Lieder von Herr Bau¬

mann ( Baß ) , von Willi Dietrich am Klavier begleitet , er¬

freuten die Herzen aller Besucher . Zwischendurch wurden die

Lose für die reichausgestattete Tombola verkauft . Natürlich

durfte der Tanz nicht fehlen .
Silberne Hochzeit . Die Eheleute Karl Hachenberger

und Frau Emma , geb . Hetz , feiern am 7 . Dezember ihre
silberne Hochzeit .

zur Folge hat . daß sie in die Hände von Erpresiern gerät , die

auch ihren Mann bedrohen und ihn sogar in den Verdacht
des Mordes bringen . An Lena Bergström , die unschuldiger¬
weise in die Affäre verwickelt ist , wird der eigene Vater irre .
Johann Borg muß flüchten . Seine leichtfertige Frau nimmt

sich nach Enttäuschungen mit neuen Liebhabern das Leben
und klärt in einem Briefe an die Polizei den Kriminalsall
auf : sie selbst hat den Erpresier in der Notwehr erschoßen .

Borg , der zurückkehren kann , und Lena werden ein glückliches
Paar , dem Kinder nicht versagt bleiben . Ohne das Gegen¬
ständliche allzu aufdringlich zu betonen , wird doch alles ge¬
jagt , was gesagt werden muß , mit knappem Text und be¬

sonderer Herausstellung des Menschlichen . Eine starke dar¬

stellerische Begabung lernt man in Ingrid Bergmann
kennen . Ihre anmutsvolle Mädchengestalt , die zur Frau
und Mutter bestimmt erscheint , ist wie geschaffen für diese
von verhaltener Leidenschaft erfüllte Rolle der Lena . Zu¬
rückhaltung im Ausdruck zum Vorteil der Darstellung ist auch
ihrem Partner Lars Hansen eigen . Ein Charakterkopf
wie aus einem Schauspiel von Björnsen ist Victor S j ö -

ström als Vater Lenas . Carin Carlson spielt die Rolle
des Luxusweibchens . Besonders fesielnd ist das im Technischen
gut getroffene Milieu einer schwedischen Zeitungsredaktion ,
die wesentlicher Schauplatz der Ereignisse ist . — „ Sonne
über Schwedens Land "

heißt der neben der Bühnen¬
schau ( Gustl Stark - G '

stettenbauer ) gezeigte Beifilm , der

prächtige Bilder im Ablauf der Jahreszeiten , verständlich
und einprägsam für jeden , auch ohne Text und Begleitworte ,
zeigt . Fritz Günther .

Nation unterstützten bzw . systematisch vorwärtsgetriebenen
Ausrüstung der mit starken afrikanischen Truppenkontingen¬
ten stark durchsetzten Armee und dem unter größtem finanziel¬
len und materiellen Aufwand erfolgten Einbau der

Maginot - Linie an der Ostgrenze , kam der mit der französi¬

schen Volkspsyche auf Grund langjähriger Ausländserfahrung

eng vertraute Redner auf ■ den im Ernstfälle unheimlich
schnell funktionierenden Armeeaufmarsch unter der Trikolore

zu sprechen . Eine furchterweckende Kriegsmaschine eines

Landes , das allezeit tapfere Offiziere und Soldaten hervor¬
gebracht hat , deren Einzelausbildung , wie der Redner nach¬
wies , mit Blickrichtung auf die sorgfältige Erziehung des

deutschen Soldaten Hauptsorge der verantwortlichen Führung
war und bleibt . Jnteresiant ist die Zusammensetzung der

\ mit dem „ Zivilisten
" Daladier als

nter den Militärs genießt der „ Retter

Für die Volksweihnacht . Im Saalbau „ Zum Bären "

brachte am Samstagabend die Luftschutzgruppe Vier¬

stadt im Rahmen der Groß - Wiesbadener Veranstaltungen
einen bunten Abend zur Durchführung . Die Sänger Arno

Atzmann und Scheid ! vom Deutschen Theater in Wiesbaden

fanden mit ihren Operetten - und Schlagerliedern starken
Beifall . Frau Hübner und Frl . Vlasewitz begleiteten am

Flügel . Emil Bolduan erfreute mit Salonillussionen und

Frau Jeckel durch ihre Gesangsvorträge . Ferner konnte

Friedel Kürschner noch zwei jugendliche Handharmonika¬
spieler , Reininger und Minor - Sonnenberg , ansagen . Eine

Fliegerkapelle sorgte für die nötige Verbindung zwischen Pu¬
blikum und Bühne . Tanz mit einer „ Fliegerbomöenpolonäse

"

hielt die Besucher noch lange beisammen . Auch hier lockte
eine reichhaltige Tombola zahlreiche Loskäufer an .

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit be¬

gehen morgen Dienstag die Eheleute Theodor Kahl und

Frau Pauline , geb . Welkenbach , Neugaffe wohnhaft .

TTlusik - und Vortragsabende .
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Auch in Dotzheim war es schön . Der große Saal des

Turnerheims war ausverkauft . Die Reviergruppe des

RLB . unter Leitung von Reviergruppenführer Koch hatte
keine Mühe gescheut , ein abwechslungsreiches Programm auf¬

zustellen . Gute Kräfte hatten sich in den Dienst der wohl¬
tätigen Sache gestellt . Der Erfolg des Abends kann als recht

guter angesehen werden . Zur Begrüßung sprachen Otts -

« uppenleiter Kersting und Reviergruppenführer Koch . Erst -

Nalig wirkte bei dieser Gelegenheit der nach Dotzheim über -

gejieoelte Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes unter Lei¬

tzing von Obermusikzugführcr König mit . Die starkbesetzte
Kapelle eroberte sich mit ihren erstklasiigen Musikvorträgen
im Sturm die Herzen der Dotzheimer . Äußer den Ouvertüren

zu ,L >beron " von Weber und dem „ Fliegenden Holländer
" von

Wagner ernteten die Trompetensoli von Obertruppführer Ed .
Körppen und das Xylophonsolo reichen Beifall . Die Sänger¬
vereinigung „ Arion "

brachte zwei Chorvorträge zu Gehör .
August Deusing fungierte als Ansager und würzte die „ Kunst¬
pausen

" mit witzigen Erzählungen , wobei natürlich seine
Micky - Maus - Parodie nicht fehlte . Zwischendurch bekam man
drei schöne Einzeltänze zu sehen und die Turner des Turn¬
vereins 1848 zeigten Frei - und Pferdübungen . Nach einem

Stimmungslied des Doppelquartetts der Sängervereinigung

„Arion "
führten die Turnerinnen des Turnvereins 1848

,
den

Walzerreigen „ An der schönen blauen Donau " vor . Natürlich

fehlte auch eine ausgesuchte Tombola nicht . Die Losever¬

käuferinnen waren fleißig tätig und manch schöner Gewinn

kam dabei an - den richtigen Besitzer . Später richtete noch
Oberführer RLB . Kötschau an die Besucher Worte des Dankes

für die opferwillige Volksverbundenheit . Nach dem bunten

Teil kam der Tanz zu Wort , zu dem eine Kapelle des Reichs¬
arbeitsdienstes ausspielte , und der die Tanzfreudigen noch

lange beisammenhielt . Die schön verlaufene Veranstaltung

hat hier ihren Zweck vollauf erfüllt .

Wiesbaden » Erbenhsim —

* Walhalla - Theater . Der Svensk -Film „ Walpurgis¬
nacht

" ( Die Sünde wider das Leben ) , der in deutscher
Fasiung im Walhalla - Theater läuft , hat neben den beson¬
deren Vorzügen der schwedischen Filmproduktion , knappe
Formulierung des Dialogs und eindrucksstarke Vildgestal -
tung , das aktuelle Problem der Geburtenregelung im Rah¬
men einer spannenden , sich kriminell zuspitzenden Handlung----- ------------- “ : ri ' ■1i in nordischen Ländern

, ____ Liebe besonders gefeierte
Walpurgisnacht . In dieser Nacht finden sich auch Lena Verg -
ftröm und Johann Borg , dessen Ehe unglücklich und wider¬

natürlich ist , weil seine Frau , das Luxusweibchen Clary ,
keine Kinder haben will , und , um kinderlos zu bleiben , auch
vor einem verbrecherischen Eingriff nicht zurückschreckt . Was
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Kriegsminister . Unter den Militärs genießt der „ Retter

Frankreichs
" int Weltkriege , der 81jährige Marschall Petain ,

höchstes Ansehen . Auch die Generäle Weygand ( am Zu¬
sammenbruch der bolschewistischen Offensive auf polnischer
Seite beteiligt ) und Gamelin tragen Namen von allerbestem
Klang . Auf durchaus nationaler Grundlage vollzieht sich
die auf die Militärzeit in der „ gründe muette " vorberei¬
tende Arbeit in der Jugendbewegung , dem Reservoir für die

„ armee de couverture " und „ Nation armöe "
. Die Gefechts¬

mittel sind in der Technisierung , Motorisierung und Mechani¬
sierung auf den höchsten Stand der Vollendung gebracht
worden . Man sah alle die Kriegswerkzeuge von der

Infanteriewaffe bis zum schweren Geschütz, von den leichten
motorisierten Einheiten bis zum 74 -Tonnen -Durchbruchs -

kampfwagen von 3 Meter Breite und 12 Meter Länge . Aus
allem ergibt sich , so folgerte Oberstleutnant Voehm - Tettel¬

bach , keineswegs eine Ängriffsabsicht der Franzosen , wohl
aber eine stark zu beachtende Fähigkeit eines blitzschnellen
Aufmarsches zum Zwecke eines hinhaltenden Widerstandes

Wasierstand des Rheins am 6 . Dez . Biebrich : Pegel
0,74 gegen 0,72 m gestern ; Bingen : 1,13 gegen 1,13 m

gestern ; Mainz : 0,05 gegen 0,07 m gestern ; Kaub : 1,25

gegen 1,20 m gestern ; Köln : 0,83 gegen 0,85 m gestern ;
Kehl : 1,76 gegen 1,79 m gestern .

Jeden Abend Ch lorodont Jeden Morgen

Theater • Kurhaus » Film )
Deutsches Theater . Montag , 6 . Dez . , 20 .00 — 22 .15 Uhr :

„ La Traviata "
. St . - R . A 12 . — Dienstag , 7 . Dez ., 18 .30

bis 21 .00 Uhr : „ Aschenbrödel
"

. Außer Stammreihe .

Refidrnz - Thsater . Montag , 6 . Dez ., 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Wir
bauen im Grünen "

. — Dienstag , 7 . Dez ., 20 .00 — 22 .00

Uhr : Geschlossene Vorstellung : „ Wir bauen im Grünen "
.

Kurhaus . Dienstag , 7 . Dez ., 14 .30 Uhr : Gesellschaftsspazier¬
gang nach dem Schützenhaus im Goldsteintal . Beteili¬

gungsgeld 0 .50 RM . Treffpunkt am Haupteingang des

Kurhauses . 16 .00 Uhr , int kleinen Saale : Kaffee -

Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy Reich . 1 . Unter
der Friedenssonne , Marsch ( Frz . v . Blon ) ; 2 . Ouvertüre
zur Oper „ Die lustigen Weiber von Windsor

"
( A . Nicolai ) ;

3 . Die Schönbrunner , Walzer ( 2 . Lanner ) ; 4 . Menuett

( I . Paderewsky ) ; 5 . Fantasie „ Aus Mozarts Reich
"

( E . Urbach ) ; 6 . Polo - Spiele , Intermezzo ( O . Fetras ) ;
7 . Legende d 'amour ( E . Becce ) ; 8 . Potpourri „ Rendez¬
vous bei Lehür

" ( B . Hruby ) . Eintrittspreis : 0 .50 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr , im kleinen Kur¬

haussaal : IV . Kammermusik -Abend . Ausführende : Das

Vogt - Trio . Wolfgang A . Mozart : Klavlertrio Nr . 5 in
E -Dur ( Koch . Derz . 564 ) ; Claude Debussy : Sonate für
Violoncello und Klavier ; Jldebrando Pizzetti : Klavier¬
trio in A -Dur ( Komp . 1925 ) , Erstaufführung . Eintritts¬

preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 7 . Dez ., 11 .00 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur -
und Dauerkarten gültig .

Film - Theater .
Walhalla : „ Walpurgisnacht

"
.

Thalia : , ,Die unentschuldigte Stunde .
"

Ufa - Palast : „ Zigeunerprinzessin ."

Film -Palast : „ Signal in der Nacht
" .

Capitol : „ Warschauer Zitadelle ."

Apollo : „ Viva Villa " .
Luna : „ Condottieri .

"

Olympia : „ Meuterei auf der Bounty
"

.
Union : „ Die englische Heirat

"
.

Urania : „ Der Jäger von Fall
"

.

* Thalia - Theater . „ Die unentzschuldigte
Stund e “

, von E . W . Emo in ausgelasiener Laune nach
einer Novelle von Alexander Türmayer gedreht , ist die Ge¬
schichte von dem ewigen Backfisch , der von der Schule , den
luftigen Gespielinnen und selbst von den Lehrern , so greu -

lch sie zum Teil sein mögen , nicht lassen will . Käte Riedel
soll wegen unglaublichen Benehmens relegiert werden ,

-simuliert Fieber , um die Eltern über den währen Sachver -
ihalt zu täuschen , verliebt sich bei dieser Gelegenheit in einen
etwa 35 Jahre älteren Geheimen Medizinalrat , der sie be¬
handeln soll , aber kräftig mit der „ Patientin

"
simuliert , und

das Endergebnis ist eine Hochzeitsreise nach Italien . So weit
wäre alles schön und gut . Aber der Gatte wird gerade im
schönsten Augenblick , wenn Käte ihr neues Kleid für die
Oper anziehen möchte , durch seine Pflichten abberufen . Bei
solchen Gelegenheiten kann eine hübsche , kleine Frau aus
dumme Gedanken kommen . Liebhaber ? Untreue ? Kommt
gar nicht in Frage . Aber einmal wieder auf der Schulbank
sitzen dürfen , mit den anderen Mädels in der Pause Herum¬
lagen können , diese Möglichkeit übt einen tollen Reiz auf
Kate aus . Jeden Morgen entwischt sie , schwindelt etwas
vom Besuche beim Friseur oder bei der Schneiderin , nur um
sich in den kahlen Schulräumen von irgendwelchen Schul¬
meistern abkanzeln zu lasten . Ein bißchen Eifersucht , ein
paar Tränen , und der würdige ältere Herr nimmt endgültig
die Schülerin als „ Frau Professor

"
zu sich . Ein außerordent¬

licher Reiz des Films liegt in der Schilderung unverdorbe¬
nen , frischen Mädchentums . Wie sie schreien , wie sie lachen ,
wie sie toben , als hätte sie der böse Geist besessen ! Jeden
einsichtigen Erzieher wird diese ungebändigte Lebensfreude
mehr befriedigen , als wenn eine Schülerin sämtliche Taten
Heinrichs VIll . am Schnürchen herleiern kann . So ein be¬
brilltes Musterlämmchen , natürlich die „ Prima

" der Klasse ,
durfte nicht fehlen und steht in schroffstem Gegensatz zu der
ewig Au tollen Streichen aufgelegte Thilde ( Gusti Wolf ) ,
die bei ihren Kolleginnen Geschäfte mit ratenweise verkauften
Brötchen macht und überhaupt ein Luderchen ist . Aber die
Hauptperson bleibt Eustt H u b e r als Käte . Wie ein Sprüh¬
teufel wirbelt sie durch den Film , um dann — man mag
es für wahrscheinlich halten oder nicht — zur feierlichen Frau
Professor zu erstarren . Eine entzückende Leistung ! Anton
Edthofer ist ein würdiger älterer Herr , in den sich ein
Backfisch wohl verlieben kann , Hans Moser ein diesmal
besonders aufgeregter Postamtsvorstand , und Theo Lingen
eine wahre Karikatur von einem steifleinenen und doch weib¬

lichen Reizen nicht abgeneigten Lehramtskandidaten . — Im
Beiprogramm läuft ein sehr interessanter Kulturfilm
„ Tiere als Architekten “

, der Meise , Drossel , Biber ,
Fuchs und Spinne als technische Lehrmeister des Menschen
zeigt . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

w W
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Am 24 . Dezember
schließen die Geschäfte , die

ausschließlich oder überwie -

gend Lebensmittel , Genuß¬
mittel od . Blumen verkaufen ,
um 6 llhr nachmittags , alle
anderen Geschäfte um 5 llhr

Seite 8 . Nr . 284 .

Wiesbadens Geschäfte (J )
sind für Weihnachten gerüstet

Wer früh kauft , hat f Sonntag , den 12 . u . Sonntag , den 19 . Dez . sind die Geschäfte v . 3 - 7 Uhr nachm . geöffnet
die größte Auswahl •

nachm .

NKR aaula .

MauritiusstraßeS , Tel . 25265

SelbftgeatbeiieU

Kaufstimmung l

Schenke , nützlich }

tone

Taunusstraße 13 u. Rheinstraße 41

RM

Teelöffel

Anerkannte

Verkaufsstelle für
Wiesbaden

8 .30 Mulik .
zu ! 10 .45
Wirtschaft ,

Glücklich
Gr . Burgstr . 14

Nähe Schloß

Oelbermann
Bahnhofsfr . 15
Nähe Hauptpost

Dtzd . 5 .50

Wetter . 11 .40

DIE KOMÖDIE DER TIERE
Die belustigenden Streiche u .
Abenteuer d . rotpelzig . Tauge¬
nichts , der mit Witz u . Schläue
das ganze Tierreich überlistet !

Sin neuer QJhrmachermeister ,

ein reelles Fachgeschäft
robbt um Ohr Üertrauen !

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit
Wetter , i

"

Kirchgasse 11

Fernruf 27003 Lieferung frei Haus !

Große Burgstr .
Fernruf 59331

Vergebt die
bungeruden
Vögel nicht !

Preußisch - Süddeutsche
Staatslotterie

♦ Schluß der Erneuerung 3 . Klasse Mittwoch , 8 . Dez .

Jetzt beginnen die Vorbereitungen zum

Weihnachtsfest , und überall werden zu

Sause Wunschzettel geschrieben . Jetzt ist

die Zeit , die dem Geschäftsmann täglich

Gelegenheit gibt , sein Angebot von Weih¬

nachtsgeschenken nichtnurseinerKundschast ,

sondern all den vielen Tausenden Tagblatt -

Lesern zu unterbreiten . Der Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ist der beste

Ratgeber und Weg zum guten Geschenk .

and . Kommod , hell Nußb .- Waschkomm . u .
sR ;trL ? rornau Dte

<t
<?I - ovaler Eoldspieael .

Alder . Luster u . Lamo, . Ampeln . , sch. Tis
-Setten . 2 egale und einzelne Roßhaarmr

tu ?? «»
11 un ^ löadewannen . Zinkbaderoanne . Sitz

'

badewanne . weiße Gasherde m . Backofen . Easback
s ^ "? E ^ Merofen . Dauerbrenner . Bügel

Mobiliar - Verfteigernng .

i ^ itlwoch . den 8 , Dez . ab SX Uhr . versteigere ichim Auftrag in meinem Lokale

Tammsstratze 40 ( lei . 28459 )
Nustb .- u . Eichen - Büfetts . Kredenzen alter Nußb -

E? Tderobefchrank . Vitrine und ZierschränMn ,Stollenschränkchen . rund . , an . u . 4eckige 'iimmer -
2 Biedermeier - Rohrstühle . 2 rol

Bauernstuhle . Barock - Damenichreibtischch ., Bank mschöner Stickerei . Sessel u . Stuhl . Saias Gouckp
2 Klubsessel . Stofsbez . . Vackensessel !

^ lhersellel . eochreibsessel . schönes Ledersosa . Korb -

 t . Nachr ichten . Schneebericht .
2=- ----- - offene Stellen . Nachrichten . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .10 O holde
<? rau Mullca ! 15 .00 Volk und Wirtschaft .

_ „ „ „ 15j .l .5 Sur die Frau .
16 .00 Schone Weiten von der Mosel . 17 .30 Nord ,

ßieöer auf Gedichte von Ibsen und Biörnson .
18 -QO Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit . Nachr . . Wetter .

19 .10 Svitzenvarade der Jnstrumentalsolisten . 21 .15
HettereAbendmusiken . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

RADIO
Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

6 .00 Morgenlied . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter -
u . ^Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , bö
Svortfunk . 11 .30 Programm .'

He Scholle .

am gut gedeckten Tisch

Porzellan - Service
Kaffeservicee , 9f !g . von 3 .80 bis 7 .90

1 Stig , von 6 .75 bis 35 . —
27tlg . von 17 . — bis 68 .50

Speiseservice , 23tlg . von 17 .50 bis 4130
45tlg . von 34 b . 136 . —

kräftiger aroenat scher Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Ttemischuagen
125g von RM an 3 % Rabatt !
OrDnene Tauhnr £ cke M ° ritz - « naUl uyci IG I aUUÜI , Adelheidstraße 34

Telefon 22121

Nur noch

morgen Dienstag
sowie

übermorgen Mittwoch

------- Eine —

22 .15 Wetter - und Schnee bericht . Nachrichten .
<5portbcnM 22 .30 Heitere Svätmusik . 24 .00
. .Der Baiazzo , Over von Leoncavallo ._______

225 * .

Marktstraße 6 .

Noch vollständiger Umstellung übernehme ich
mit dem heutigen ‘Sage das Qesdiäft des ßerrn
Tlhrmadiermeisters 9ritz Slagel , ® leidistraße 20 .

Och zeige eine schöne Auswahl sorgfältig über¬
prüfter 'Uhren und Schmuck für jsde Geschmacks¬
richtung .

“Rudi meine neuzeitliche Oleparaturroerkstälte steht
zu Obrer Oerfügung . Meine umfassende Fach¬
ausbildung bietet Ohnen die unbedingte Qeroähr
für gute Arbeit .

3tans SHembd
'Uhrmachermeister , Dleidistr . 20

ES SCHMECKT
■ IHNEN BESSER

Nsue Erfindung ! Wo Neues Verfahren !

drückt Ihr Schuh ?
Längen und weifen unter Garantie
mit meiner Spezialmaschine

la Iciiuhreperatur • Schuhbedarfsartikel

WellrifzstraßeZ Fröhlich Wellrifzstraße7

Bohner , Kinder - Bohner

Teppichkehrmaschinen

Mop , Kindermop
Einkaufstaschen

Bodenbesen , Handbesen
Geschenkkarton , Seife usw .

Weih nachtslichter
SEIFEN - UND BÜRSTENQUELLE

Fließend Englisch und Französisch
durch „ Paustians Lustige Sprachzeitschrift “

, die frisch¬
fröhliche , lOOOfach bewahrte Methode . Sie lachen und
lernen ! Alle 10 Tage ein Heft , enthaltend beide Welt¬
sprachen , für nur 90 Pf . monatlich , durch Buchhandel .
Postod . vom Verlag . Einige Vorkenntnisse im Englischen
oder französischen sind zum Verständnis erforderlich .

Probe - Monat umsonst und unverbindlich l
Verlag Paustian , Hamburg 1 , Chilehaus 130 .

WlWSMslM
für groß und klein !

Endlich sind wir in der Lage ,
unseren vielen kleinen und
großen Freunden ein vollkom¬
men neues Jugendprogramm
v . hohem Wert zu zeigen , das
jüngste Werk des bekannten

Künstlers Starewitch

Bestecke
Alpaka verchromt

Eßlöffel Dtzd . 10 .
Eßgabel Dtzd . 10 .
Eßmesser , rostfreie Klinge . Dtzd . 21 .

RADIO
große Auswahl in

Rundfunkapparaten
Re parataren

GEBR . OLSSON
17 Bleichstraße 17

Fernruf 24024

Reichssender Frankfurt .

Dienstag , den 7 . Dezember 1937 .

ShliHun

Koch am Eck

( Opossum ) , kleine Pelzstücke . Damen - PelMckchen
Zummischube f . Herren Markchstiesel ( Gr . 38 ) .Puppenbaus . Puppenstuben . Kino u . seltne . Kauf -
laden . Zither Gitarre , sch. Rauchservice . S <6rei6 =

Notenpult . Regal . Küche u . einz . Schränke .Haushalt u . ^ lufstellsachen . griech . Kasfee -
L,,Mlervlce altere Teppiche Treppenläufer . Eis -

, Ich ranke u , and . Nichtbenannte
freiwillig gegen Barzahlung . Besichtig . Dienstag .

Wilhelm Klapper . Versteigerer u . Schätzer

KLW

Alt und jung
restlos beglückt !

Kinder ah -.30 , Erwachsene ab -.50

Aus rostfreiem Stahl
Eßlöffel Dtzd . 8 . — , 8 .40
Eßgabel Dtzd . 8 . — , 3 .40
Eßmesser,rostfr . Kl . . Dtzd . 19 .20
Teelöffel Dtzd . 4 .80 , 5 .40

90 g versilbert
Eßlöffel . . . Dtzd . 17 . - , 1830,20 . -
Eßgabel . . . Dtzd . 17 . - , 1830,20 . -
Eßmesser,roitfr .K.Dfzd . 30 . - , 3230
Teelöffel . . Dtzd . 930 , 9 .90 , 10 . -

Durchgehend geöffnet !

HM A Kirch -

UNb " ö
"

Die Erneuerungslose 3 . Klasse sind unter Vor¬
lage des Loses 2 . Klasse bis 8 . Dezember
zum planmäßigen Erneuerungspreis (V8 — 3 . — )
abzufordern .

Die Ziehung der 3 . Klasse der 50Jubiläums¬
lotterie findet statt am 15 . u . 16 . Dezember .

Kauflose zum planmäßigen Neukaufspreis (V8 = 9 RM.) empfehlen
in allen Abschnitten Die Staatlichen Lotterie-Einnahmen:

Kneipp - Verein Wiesbaden
Dienstag , 7 . Dezember , abends 8 Uhr im
Saal der Kasinogesellschaft , Friedrichstr . 22 :

VOtllflfl des Dr . med . Keller , Bad Wörishofen .
Thema :

Magen - , Darm - und Stoffwechselleiden
Aus dem Inhalt : Wie entstehen Vardauungsstörungen , Darmträg¬

heit , die Krankheit d . 20 . Jahrhunderts , Genußgifte ,
Zuckerkrankheit , Gicht , Rheuma , Sodbrennen ,
Blähungen , Magen - u . Darmgeschwüre , Hämor¬
rhoiden , Zahnfrage und Ernährung , die heilende
und kräftigende Wirkung einer Kneipp - Diätkur .

Unkostenbeitrag : Mitglieder haben freien Eintritt
Nichmitglieder zahlen 50 Pf . Der Vorstand

| Ww edlen Wein
genießt man edlen Kaffee mit
Augen , Nase und Zunge . Hees -
Kaffee erfreut in jeder Weise .
Hees Perwenbet auf die Pflege
seiner Kaffees seit vielen
Jahren größte Sorgfalt .

| Hees Spezial - Mischung 500 g
mit fst . Menado . Feine
Säure , ein Genuß für
jeden Kenner ( auch für
Moccabereitung ) . . . 3 .60

Hees Java - Mischung , sehr
ergiebig und aromatisch ,
der feine Besuchskaffee 3 .40

Hees Kolonial . Mischung ,
d . gehaltvolle Haushalls¬
kaffee mit feiner Säure 3 .10

Koffeinfreier Kaffee „ Hag"

. 200 -g - Paket 1 .46
Koffeinfreier Kaffee „ K- M "

200 -g - Paket 1 .-

Und Kaffee mit fein . Weinbrand ?
-̂ tsch . Weinbrand „ Hausm . Hees "

Asbach Uralt , Asbach Privat

E . Kern
rtl X Adelheidstr . 28
90 o Ecke Adolfsallee

Habelmann
Mauritiussfr . 14
gegeniiberVereinsb .

UFAPALAST

*
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